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Die Kai ·erurkuntlen de germanischen Nationalmu eum . 

III. *) 

Vom In t lT e O'n um h i s zum 'rode Ru p r c eh ts. 1256 - 14.-10. 

ß®]ie Be:prcehung tler Kai:ernrknnden dcc ~ rmaoiscbcn Nationalmuseums 
~~ i ·L in zwei Abteilung·en ( . 3 ff. und 30 fl'. die ·c Jahrgange .. ) 1) bis zum 
~ ~ chlus c der staufi:ehcn P riode geführt worden. Als dritte Abt ilung 
war urHprüno·Iich die Zeit >1vom Interregnum bi~ auf un ' ere Zeitcc in Ausf-i<:ht 
genommen word n. Jedoch die \Vahrn hmung, daf's in ·päterer Zeit die Fülle 
de · 1\Iaterial · ·tctig ~ teigt, ein hi tori ·eher wie ein eltenheiL \rert dao·egen 
im · lbcn 1\Iaf ·e abnimmL, mufste eine Be chränkung der ge tollten Aufgabe 
nahel gen. Die in erm üJcnd.cr Fülle und Eintönigkeit wiederkehrenden Lehen -
briefe, Konfirmationen, 1\Iandatc, \Vappcnbriefc de' 16.- 18. Jahrhunderts ver­
mögen in ihrer Bedeutung den V orgleich mit den urkundlichen Zeugnissen 
früherer Zeit eben so wenig au ·zuhallcn, \vic die leeren SchaLten und 'rbco­
ri eu des späteren Reich r chls mit der lebendigen 1\Iacht- und Kraftfülle des 
älteren Kai.'er- und Königtum ·. Da · urkundliche ~falerial i ·t ein getreuer 

piegel der reich g ·chiehtlichen Entwickelung. 
Allerd in o· · kann eine solche von subjekti\Ter \Vert chützung au ·gehenlle 

Abgrenzung un ·erer Aufgabe keine objektive Geltung beanspruchen unu bleibt 
dem Vorwurfe uer \Villkürliehkeit au ·gesetzt. Ind sen wenn wir unsere Be­
sprechung bi · zum Ende .Maximilian: I. und zur \Vahl Karls V. führen, so fehlt 
es doch hierfür nicht an inn rer Berechtigung. Das Enue der allen Reich ·­
verfa sung, die Umwandlung· der kai ·erlichen Gewalt kann mit <lem Auo·en­
blieke al unwidcrruilieh enl:ehieden und be ·ieg·elt gelten, wo das rümi ... chc 
Kaisertum deut eher Nalion mit uer 'PUlli chcn .Monarchie in eine) "\Venn auch 
nur vorübergehende VerbinJung trat. unu gleichzeitig die Reformation dem 
deut ·chen Territorium Aufgaben und Ziele eröffnete, bei deren Verfolgung sein 
Gegen ·atz zur Zentralgewalt immer ·chärfer, immer unversöhnlicher wor­
den mur..,te. 

Dagegen i ·t die chcidung· innerhalb die er vom Interregnum bi zur 
1Vahl Karl · V. reichenden Periode mil dem Tode Ruprechts alleruing .. eine rein 
äufserlich. Einen inneren Abschnitt in dem Kanzlei- und Urkundenwc ' en 
des Reiches bildet der ·elbe nicht. 

Dar tcllungen de · Urkundenwesen , Ull erer Epoche bietet auf ·er den 
ein chlägigen Abschnitten in Bresslaus »Hanubuch uer Urkundeulchrecc 2) 

*) In der Person des Bearbeiter dieser Aufsätzr. hal seiL uer Veröffentlichung ues 
11. durch Austritt des Dr. Bendiner, an de · eu Stelle Dr. ""\YenuL getreten isL, ein 1Y echsel 
stattgefunden. Die Hed. 

1) Zu diesen Abteilungen ist zu bemerken, daf uie Lücke 9, 10 und 12, welche der 
llerausge ber derselben als bisher unbekannt bezeichnet halte, bereits gedruckt ind, Ulld 
zwar r. 9, Urkunde Heinrichs IV. für den Bischof von Verdun vom 26. April 1057, in »~lit­
Leilungen des Instituts für österreicbi ehe Geschichtsforschung« VU, 4ö9, Nr. 10, Urkunde 
Friedrich I. für uas Klo ter Brondolo vom 18. August 116:2, unu Nr. 12, Urkunde Hein­
richs VI. für dasselbe Kloster vom 28. Februar 1191, in »Neues Archiv der Gesellseitaft 
für ältere deutsch Geschiehtskunde« Bel. XI, S. 890 ff. 

2) Nam ntlich S. ö9 ff., 109 fl'., 8 1-419. 

.Mitteilungen au dem german. Nationalmuseum. 1890. X. 
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für die Luxemburgischen Könige und Kaiser, namentlich das Werk Lind­
ners »Das Urkundenwesen Karls IV. und seiner Nachfolgercc, so daf's unsere 
Darstellung sich auf die bei den einzelnen Urkunden sich ergebenden Be­
merkungen beschränken kann. 

A. Das Interregnum. 1256-1273. 

19. Eine Originalurkunde der Könige ,jener Zeit besitzt das Museum nicht, 
nur eine deutsche Übersetzung des Privilegs König Richards für das Stift zu 
\Vorm ', betreffend Unge1dfreiheit, vom 20. April 1269. Dieselbe ist gedruckt 
(nach einer Konfirmation des Kaisers Mathias vom 16. Oktober 161~) bei L ü n i g, 
»Reichsarchiv<c XXI, 1314, ferner >>Monumenta Germaniaecc Leges II, 382, 
Boos, » Urkundenbuch der Stadt Warmsec I, 225, Nr. 346; Regest bei Böhmer, 
Reg. Richard Nr. 111. In unserer Übersetzung bildet die Urkunde einen Teil 
der Konfirmation Karls IV. für Bischof Dietrich von Worms vom 24. Juni 1364. 
(V gl. diese, Nr. 51.) 

B. Rudolf von Habsburg. 1273-1291. 

20. 1274 April 21, Rotbenburg o. T. König Rudolf gebietet seinem Vogte Ulrich 
zu Crenkingen 3), zu Ercingen 4) keine neuen Zölle zu erheben. - Orig. Perg. 
Auf der Rückseite Siegelreste. 

Dieses kleine Mandat, ebenso wie das folgende, an Inhalt und Form ihm 
ähnliche, fehlt bei Bö hm er; beide scheinen bisher unbekannt zu sein. Gestalt 
(23 cm. Breite, 10 cm. Höhe und 24 cm. Breite, 9,5 cm. Höhe) und Schrift beider 
sind gleich, ebenso das Siegel. Dieses, ein braunes Wachssiegel, ist, soweit die 
vorhandenen Reste erkennen lassen, mit dem bei He ffn er ))Die deutschen 
Kaiser- und Königssiegeh S. 17 des Textes unter Nr. 75 beschriebenen, auf 
Tafel VII unter Nr. 60 abgebildeten Siegel Rudolfs identisch. 

Rudolfus dei gratia Rarnanorum rex semper augustus. aduocato suo in 
Crenkingen. Vlrico. gratiam suam I et omne bonum. Iuris est regula appro­
bata ne id. nostro nomip.e fieri patiamur. a quo alios ex regiminis I nostri 
debito prohibere tenemur. Cum igitur vniuersis regni nostri subditis in­
iusta tbelonia et inconsueta I necessario duxerimus prohibenda. ea si nostro 
nomine pateremur recipi foret inconueniens. et iudicaretur indignum. I Quare 
tibi sub obtentu gratie nostre precipimus firmiter et districte. quatinus in villa 
Ercingen. debitis antiquis I et approbatis theloniis sis contentus. ultra a trans­
euntibus nichil exigas vel requiras. si nostre maiesta 1 tis offensam volueris 
euitare. Datum Rodenburch XI kal. Maii regni nostri anno primo. 

21. 1274 April 21, Rotbenburg o. T. König Rudolf gebietet seinem Vogte zu Ensis­
beim 5

), keinerlei Zölle und Steuern zu erbeben. - Orig. Perg. Auf der Rück­
seite Siegelreste. 

Rudolfus dei gratia Rarnanorum rex semper augustus. aduocato suo in 
Ensigisbeim. gratiam suam et omne I bonum. Iuri dietat regula ne id nostro 
nomine fieri patiamur a quo alios ex officii nostri debito probibere I tenemur. Cum 

3) Krenkingen, Grofsherzogtum Baden, O.A. Bondorf. 
4) Eggingen, Baden, O.A. Bondorf. 
ö) Im Elsafs, Kreis Gcbwciler. 
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igilur niu rsa l lonia pctlaO'ia ·cu quitagia indebiLa eL incon ueta omnihu 
110 tro I subi ·tis imperio ex offiei i no ·tri debito du~' rimu non immerito prohi­
benda. tiJJi 'llh ohtentu O'ratic no~ tre preci I pimu~ quatinu ab omni tbelonio­
rum . u p J.ao·iorum receptione abstinea . tran euntes ine molestia · eL offen­
dieulo quolihct J.imittendo. Datum Rodenburch. XI kal. 1\Iaii. regni no ·tri armo 
primo. 

J27!_t. 'epL. 10. Kaiserslautern. König Rudolf beauftragt den Schultheir· zu 
Kaiserf-laulern mil d m ehutze des Klo ·ters Offenbach am Glan. - Orig. Perg. 
Braun s \V achssiege I an Pergamentstreifen. 

Bühm r, R ge ten Rudolf· r. 113. Richtig ahgedruckt bei Crolli u 
>>De cellu in Off nbaeh(< . 42. Dort i t nur in Zeile 6 tatt coenobium: con­
ventum zu le en. 

Die ·es fandat kommt den beiden erstgenannten an Grüfse (9,5 cm. Höhe, 
22 em. Br 1te) und chrift nahe. Das iegel zei o·t den bei He ffn er a. a. 0. S 17 
unter r. 74 be. procheneu, auf Taf. VII als Nr. 59 abgebildeten Typus. 

1281 Juli 5. ReO'ensburg. König Rudolf beurkundet d n auf die Anfrage der 
Ge ·andten d · Erzbi ebof: Friet.lrieh von alzburg in seiner Gegenwart durch 
den Bi:ehof Heinrich von Regen ·burg, die Herzöge Ludwig und Heinrich von 
Bayern u. a. gefundenen Hecht spruch, dals irgend welche zu einem Für. ten­
tum g hörigen Güter von den Fürsten zum chaden ihrer Nachfolger nicht 
veräuf ·ert werden dürfen. - Orig. Perg. ieg·el fehlt. 

Böhmer, Hegesten RudoH Nr. 593. Mit un erer Vorlage überein­
·limmend gedruckt bei Ried, »Cocl. dipl. Ratisbonensi (( I, 575; danach in 
»Mon um en ta Germ aniae(< Leges II, 426. 

Die. e Urkunde exi ticrt noch in einer zweiten Au. fertigung im k. k. 
Hau-, Hof- und taat archive zu \Vien, von welcher Herzberg·-Fränkel in 
den »Kai erurkuntlen in Abbildungen(< Lieferung VIII, Tafel18b ein 
] ak imile gibt Dieselbe unt r ·cheidet ich von der unserigen durch ihre ge­
ringere Grö~·e (die unserige hat 12 cm. Höhe, 21 cm. Breite), ferner dadurch, 
dafs nur tlie Regierung jahre, nicht die Jahre der ehri ·tlichen Ära angegeben 
sind. Da · Datum, welches beide Au fertigungeu geben: »III Non. Junii(( ist 
in: III Oll. Julii(( abzuändern' einmal weil das im rrexte angegebene Datum: 
>l ·abbato infi.·a octavam apo tolorum Petri et Pauli(( den 5. Juli ergibt, dann 
weil Rudolf (vo·l. Böhmer >)Rege la irnperii(( 1246-1313 S. 106) noch am 4. Juni 
in 0 tCI·hof n und er ·t vom 12. J-uni bi · 6 Juli in H.egensburg urkundet. 

1286 Januar 27. Augsburg. König Rudolf verleiht tlem Bischof Remboto von 
Eichsiätl den \Vildbann im Leinherger ] orst. - Orig. Perg. iegel fehlt. 

FehltBöhme r; Regest bei L e fl a d, »Rege ten der Bischöfe von Eichstätt« 
Nr. 675, naeh unserem Ori o·inale. 

H vdolfus dei O'ratia Rarnanorum rex semper augustu vniuersis acri im­
perii Romani tidelibu pre entes littera in ·pecturi gratiam I suaru et omne 
bonum. Ad vniuer itati ve .... tre notitiam tenore pre entium cupimus peruenire 
quod cum Remboto venerabilis epi copus Eystelensis princeps I noster karissimus 
nobis exposuerit quod in nemore illo dicto Stainbcrgervorst et alii circumia­
centibu siue cclesiam uam siue mona terium in Halsprunne 1 nulli principum 
iu fore tarum quot.l vulgo wilpant dicitur campetat nec cornpetierit ex antiquo 
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petens humiliter vt ·ibi in locis illis ius huiusmodi con I cedere dignaremur. 
Nos ipsius precibus annuentes in anime no tre et progenitorum nostrorum re­
medium sibi et ipsi ecclesie sue suisque successoribus in anteclicto nemorel 
Slainbergervorst et omnibus siluis adiacentibus quemadmodum superius est ex­
pressum ius forestarum quoJ. wilpant vulgo vocant donavimus et tradidimus 
do 1 namus et tradimus ita quod absque ipsius episcopi Rembotanis uel suorum 
successorurn licentia speciali nulli hominum cuiuscunque dignitatis condicionis 
siue status fueriL lliceat venari retia tendere pedicas abscondere aut vlla alia 
arte cuiuscunque generis feras in 1ocis decipere supradictis dumrnodo nulli 
principum I aut nobili um hoc de iure campetat aut nulli alteri a nobi uel pre­
decessoribus imperatoribus aut regibus in locis superius expressis concessum 
hoc existat I Nulli erg·o omnino hominum 1iceat hanc nostre concessionis paginam 
infringere uel ei in aliquo ausu temerario contraire. Quod qui fecerit grauem 
nostre I maiestatis offensam se nouerit incursurum nec non compositm.'um decem 
libras auri medietatem camere no tre et alteram medietatem ipsi episcopo uel 
suis I successoribus persoluendam. In cuius rei testimonium presens scripturn 
exinde con cribi et maies.tatis nostre sigillo iussimus communiri. Huius rei/ 
teste sunt venerabilis Rudolfus Salzburgensis archiepiscopus Henricus Basiliensis 
\Vernhardus Pattauiensis Hartmannus Augustensis et Heinricus RatisponensisJ 
episcopi nec non illustres Ludowicus palatinus comes Reni et Heinricus frater 
eius duces Bauwarie Albertus et Rudolfus fratres A ustrie et 1 Styrie duces filii 
nostri predilecti. Fridericus lantgrauius Thuringie et nobilis vir Maynhardus 
comes Tyrolensis et alii quam plures fide digni. Datum I Augu te VI kal. Febr. 
Ind. XIII! Anno domini MCCLXXX sexto regni vero nostri anno tertio decimo. 

C. Adolf von Nassau. 1292-98. 

2!'5. 1292 Dez. 2. Hagenau. König Adolf überlärst den Burgmannen zu Friedberg· 
die Hälfte des Ungeldes der Stadt Fr. zum Zwecke der Ausbesserung und Er­
haltung der Burggebäude. - Kop. Perg. 

Bö h m er, Regesten Adolfs Nr. 70. Gedruckt bei 1 ün i g, J>Reichsarchiv<< 
Bd. XII, Ab . III, S. 103. 

Unser Text steht auf einem offenbar aus einem Urkundenbuche heraus­
geschnittenen Blatte; die Schrift wei t auf das 15. Jahrhundert. Vorher ging 
eine deutsche Urkunde des Jahres (12~)87, deren beide letzten Zeilen noch er­
halten sind. Auf der Rückseite steht (von anJ.erer Hand) unter der Zahl 1400 
der Anfang einer Urkunde, durd1 welche Friedrich von Echtzel und seine Ehe­
frau Grete ihr in der Burg Friedberg innerhalb der Ringmauern bei dem hin­
tersten Turme gelegenes Haus der Burg· zu Friedberg verkaufen. Der rrext 
unserer Kopie stimmt im wesentlichen zu dem Lünigs, nur fügt ersterer in 
Zeile 5 nach dilectos: et fideles hinzu. 

26. 1~93 Mai 5. Nürnberg. König- Adolf verleiht dem Bürger Bernhard zu Nürn­
berg das dortige Schrotamt. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 

Fehlt bei Bö h rn er sowie in lokalen Quellensammlungen; scheint bisher 
unbekannt zu sein. 

Adolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus vniuersis acri 
Romani imperii I fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne 
bonum. Prudens vir I Bernhardus eiuis de Nurernberg dilectus noster fidelis 

2/. 

~ . 
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nosir e l:ii talini humiliter I ·npplicauit quod officium dieturn schrotampt in ciui­
tate X vr n1h rg !luod quondam Hein 1 ricu dictus Vigil 6) de Nvremberg suus 
:oc:er . ilJi al> in ·lite r ·ordacionis l.-iriderico Romanorum I imperatore e e con­
c :. um a~ ' eruit i conccdere dio·narem ur poti sime cum ..Agne ipsiu I Bernhardi 
lco·ittima didi Heinrici Yigili~ filia patl'i in eodem offieio suecessi et. ! Nos 
vero predi ·ti Bernhard.i pr ·ihu ' inclinaLi 1amen de nouo nichil sibi conferimusl 
in um c1 uic·quid iuri Agn l ~ su lcgittime in dicto officio schrotampt com­
petiit I tran.·fundimus vol 'n1 s t ei concedenle · vL dicto officio .__chrotampt 
guud at I el vta! ur icut H inricus et A o·ne sep d.icti Heinrici Yio·ilis pueri 
hael nus I .__ unt gaui i pr .- ntium t stimonio litterarum. DaLum in Nvremberg 
III Nonas I }faii In(l. YI anno domini :MCCLXTXXIII regni vero nostri anno 
prirno. 

D. A Ihrecht I. 1298-1~08. 

27. t29fl J1 ln·. J ö. Frankfurt. Küni o· Al brecht. über endet dem durch Krankheit 
am persönlichen Er:eheinen verhinderten Bi Ghof Gerhard von Metz die R galien, 
rnit der B dino·uno·. dars dersrlbe zunäch t dem Grafen von Hennegau, .Johann 
v. ~\ vesn s, als Vertreter de. König.__, den Treueid leiste und denselben dann 
binnen 2 .Jahr n vor ihm selbst persönlich wiederhole. - Orig. Perg. ieg·el 
fehll; Sicgelfü<l n (rotlJraune. tark verblafste 8 idenfäden) erhalten. 

H i\ h m r r, Regesten Albrecht · r. 1~7; ziemlieb korrekt. gedruckt bei 
Ca 1m e l, »Ilisloire d.e la Lol'l'aine« (1. Ausgabe) II, . DLI. 

Der T ~t Calmets ist an folg nden Stellen abzuändern: Z. 4 vor Imperii 
atld: Romani: Z. 2~ hinter eeclr ·ie ad.d: suae; Z. 28 ·tatt Haynon: Haynonien i; 
Z. t32 statt suprudictus: sepedictu ; Z. ~t3 statt quam: quurn; Z. 41 statt Fran­
kenvart: Franek nvurt; hinter decimo quarto ad<l: kal. 

2 . 1299 l\Hirz 2 . König Albreellt. b slätigt einen zwi eben Bi ehof igfriu von 
Chur und dem Edlen Johatm von Vaz ge chlo ·senen Vergleich. - Orig. Perg. 
Rest eines ln·aunen ·\Vachssiegels an Pergamenlstreifen. 

Fehlt 1> i Böhmer. Gedruckt bei Th. v. Mohr »Codexdiplomaticus. 
ammlungo uer rkunclen zur Geschiehte Cur-Rälien. · und der Republik Grau-

bii.JH.lcnc< Band II, 148- 150. · 
Dir rkund wiru bei v. fohr als im bischöfliehen Archive zu Chur be­

findli ·h erwähnt, befindet sich ah r sehon eit. geraumer Zeit neben vielen 
ancler'n da:-: Bistum Chur betrcfl'entlen8Lücken im Be·ilze des Museums. Da· 

iegel ist. nach uem erballen n Re~· t nicht näher zu he ·timmen. He f fn er 
a. a. 0. 8. 18 führt auch nur einen 'J.1ypu · für las Majestätssiegel Albrechts I. an. 

Der T ~· L v. Mohr enthält auf Zeile 6 von . 149 einen sinnstürenden 
Lesefehler: v. Mohr las am 'chlus ~· der ·elhen "'·tatt die tu s quoque J o.: dict um 
<ltwque Jo. und h zeichnete uiesen Zu ~ ~ltz, den er auf da , vorhergehende: l\Iar­
quardurn Ll ' ·hcllnberg bezog al. tmYer ·tändlich mit einem » ic.« Da d.ictus 
quoqu J o. he~i ht sieh auf J ohannes de Vazze (S. 148, Z. 4) und paC t voll-
1.ändig in d 'n Zusammenhang. Son t Lt noch zu än<lern: S. 149, Z. 1 om.: 

6J Jedenfalls: Weigel; Nachrichten übC'r dieses Geschlecht gibt u. a. Würfel in» ach­
richten zur Erläuterung der Nürnucrgischeu Stadt- und Adel ge chichte« I, 897. wo der 
weiter Lmlen rcuannte Heinrich Wt>io-el der Jüngere nachgC'"iesen wjrd. 
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parte; Z. 10 staU componitores: compositores; Z. 22 vor ue W olfuri aud: 
dieturn; Z. ~~ statt prefati: prefatis. 

E. Heinrich VII. 1~08-1~1~. 

29. 1~09 März 12. Speier. König Heinrich VII. verleiht dem Nonnenkloster Königs­
brück (bei Sels) Cisiercienserordens, in Bestätigung einer Verfügung seines 
Vorgängers Adolf, das Holz- und Weiderecht im Reichswalde Heiligenforst. 
- Odg. Perg. Gelbbraunes Wacbssieg·el an rotgelben Seidenfäden. 

Fehlt bei Bö hm e1'. 
Dieses Privileg betrifft dasselbe Kloster \Yie die unter Nr. 18 (S. ~7 ff.) 

besprochene und abgedruckte Urkunue König Heinrichs, des Sohnes Kaiser 
Friedrichs II., vom 1~. November 1227, in welcher die Gründungsgeschichte des 
Klosters mit auffallender Ausführlichkeit erzählt wird. An demselben rrage wie 
unsere Urkunde stellt König Heinrich VII. dem Kloster Königsbrück zwei andere 
Privilegien aus, deren Regesten Bö hm er, Rege ten Heinrichs Nr. 5~ u. 54, 
nach Originalen in Karlsruhe mitteilt. Unsere Urkunde scheint bishe(ungedruckt 
zu sein; ihr Äufseres gibt zu Bedenken nicht Anlafs. Das am unteren Rande 
etwas beschädigte Siegel zeigt den von H effn er a. a. 0. S. 19 unter Nr. 85 be­
sprochenen, auf Tafel X unter Nr. 68 abgebildeten Typus. 

Heinricus dei gratia Romanorum rex semper augustus vniuersis sacri 
Romani imperii fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omnel 
bonum. Volentes honorabiles et religiosas personas abbatissam et conuentum 
sanctimonialium in Kunegesbruke in Heiligenforst or I dini Cysterciensis deuotas 
nostras dilectas quarum ordinem commendabili flore florentern indeficientis cari­
tatis ardore sincere diligimus veluti 1 benedictionis eterne filia celebis vite fra­
grancia choruscantes fauore et gratia semper prosequi speciali eisdem ad in tar 
diue recor I dacionis Adolfi Romanorum regis antecessoris no tri 7

) de benig­
nitate regia indulgemus vt pecora sua parua et magna seu pecudes I et specia­
liter porci sui siluam Heiligenforst nostram et irnperii irrtrare debeant et nu­
triri ualeant de pascuis et glandibus silue I eiusdem. Et quou eedem abbatissa 
et conuentus in dicta silua Heiligenfor t ligna sirre contradictione qualibet 
secare possirrt et I educere pro suis nece sariis edificiis et cottidianis ignibus 
oportuna. Omnibus nostris officiatis forestariis et eorum famulis hoc edictol 
regio districtius inhibentes ne qui predicta abbatissam et conuentum conira 
ienorem nostre gratie molestare presumat vel quomo 1 dolibet impedire presen­
tibus ad nostrum beneplacitum duraturis. In cuius rei testimonium haue litteram 
nostro sigillo fecimus I communiri. Datum Spire IIII Idus Marcii anno domini 
millesimo trecentesimo nono regni no tri anno primo. 

~0. 1~09 Aug. 25. Speier. König Heinrich VII. beauftragt den Landvogt Lotbar 
v. Isenburg·, Schultheifs, Rat und Bürger zu Esslingen und Reutlingen mit dem 
Schutze des Klari sinnenklosters zu Pfullingen. - Orig. Perg. Siegel fehlt. 
Pergamentstreifen noch vorhanden. 

Böhmer, Regesten Heinrichs VII. Nr. 14~. Gedruckt bei Glafey, >>Anec-

7) Die hier angezogene Verfüg;ung ist enthalten in einer Urkunde König Adolt vom 
28. Dezember 1296, gedruckt bei Sc h ö p fli n, »Alsatia diplomalica« II, 65; Regest bei 
B öhm er, Rege ten Adolfs Nr. 337. 
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dotorum . R. I. hi toriam ... illu trantium collectio« 344, und v. Lude wi g, 
»Reliquia manu criptorum ele.« X, 164 f. 

D r rr xt v. Ludewig i ·t an folgenden tellen zu verbe , ern: Z. 5 st. 
civitatibu ·: ciuibu ; Z. ß nach Ezzelingen adu: et in Rutelingen, st. nostri : 
sui ; Z. 13 t. celehri ·: celebi. ; Z. 14 t. in. ·ign ivit: in ignit; Z. 18 t. suppor­
tatos: upportatas; Z. 2~ st. fldelitate: fidelitati; 165, Z. 8 nach mole ·tare 
add: Harum le .. timorio harum (:ic) no tre maiestati sigilli robore signatarum; 
Z. 4 t. p1r1 · : pyre. 
1318 Juni 11. Pisa. Kai er Heinrich VII. erläC ·t folg·eude Verfügungen zu 
Gun 'ten d r Bürger zu ürnbero·: der jede .. malige chultheiC da elbst oll 
die dortig u Reich straf~ n .. cbirmen; "chultheif, und Bürger dürfen jeden, der 
e. verlanO't, al Bürger aufnehmen; der chultheifs soll jährlich einmal dem 
Rate schwüren, nach dem Wahr pruche der Schöffen gerr.chtes Urteil sprechen 
zu wollen; d r chulthei1 oll ,jeden gefangenen Bürger gegen Bürg chaft der 
Haft entla. s n, Ausnahmefälle vorbebalten; kein Nürnberger Bürger soll vor 
ein au wärtige Gericht geladen werden dürfen; Bürger und Fremde sind ver­
pflichtet, die Verfügungen de Rates und der Schöffen in Harreletsachen zu be­
obachten; der Inhaber der Burg zu Nürnberg und de dazu gehörigen Turme 
soll sich verpilichten, die e den Bürgern bei Erledigung des Reiches zur Ver­
fügung zu halten; der chreiber des Landgerichts soll in Nürnberg wohnen 
und auch dem chulthei1 en dienstbar sein; beim Landgerichte sollen nur 'Ritler 
und Bürger Recht prechen dürfen; die Bürger ürnbergs und ihre Güter 
ollen in all n den Städten Zollfreiheit haben, welche dieselbe auch in Nürn­

berg genieC ·en. - Cop. coaet. Perg. 
Bö h mer, Rege ten Heinrichs VII. Nr. ~48. Fehlerhafte Drucke bei Lünig, 

>>Reiehsarchivcc XIV, 7; (\V öl ck ern,) »Historia Norimborgensis diplomatica« . 227. 
Unsere Kopie steht auf inem 25 cm. hohen und 27 cm. breiten Perga­

mente ohne U ruschlag und Siegelspuren; Kanzlei- oder Kopial vermerke fehlen. 
Die chrift i t mit keiner der in >>Kaiserurkunden in Abbildungen« 
Lief. VIII, Taf. a b, und n gegebenen Proben identisch, wenn auch eine ge­
wi se Verwandtschaft mit 8 a unverkennbar ist. Die Ent tehung un erer Kopie 
in der kai erlichen Kanzlei i t al o zwar möglich, aber nicht mit Sicherheit 
zu behaupten. 

Das Orig·inal 8
) stimmt mit un crer Vorlage, abge eben von einigen offen­

baren ehr ibfehlern letzterer, durchaus überein. 
Die wichtig ren Abweichungen unsere und de originalen Textos (A), 

von denen \Völckerns (B) und Lünigs (C) sind: Col. 1, Z. 16 9), C: agendas, 
A, B: augenda ; Z. 2ß A: nach scmel add. in; Z. 31 A: nach seeund um 
fehlt iu ·tam; Col. 2, Z. 1 B, C: moderatione, A: mod.eramine; Z. 2 B, C: intra, 
A : infra; Z. 7 A: nach quin fehlt et; hinter ca trum B, C : seu, A : et; Z. 9 
B, C: Romano, .A: Romanorum; Z. 12 B, C: devol vatur, A: deuoluanLur; Z. 
27 A: hinter fu runt fehlt et; Z. 33 A: hinter tatuimu add.: et eo vsque 
ad no tre voluntati beneplacitum ualituros e e decernimus; Z. 38 B, C: pre­
sumatur, A: pre umat. 

) Im ReichsarchiYe zu l\Iünchen, von der Dir ktion desselben uns freundliehst zur 
Vergleichung überla en. 

9) Die Zeil nzählung i l dem AbdruckeheiL üni g als dem zu{)'änglicheren, entnommen. 
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2. 1\ ul'scr d n ang·eführten Originalurkunden Kaiser Heinrichs VII. besitzt das 
l\lu 'Cum noch eine, wie es scheint, fast gleichzeitige ammelhandschrift, 
welche Abschriften der Privilegien des genannten Kaiser: für die Stadt Regens­
burg enthält, und deren Inhalt unu ] orm hier kur7; besprochen werden mag. 

Die Handschrift steht auf beiden Seiten eine 62 cm. langen und .26 cm. 
breiten Pergamentstreifens; die feine und ~ierliche Schrift weist auf die erste 
Hälfte des 14. Jahrhunderts hin. In der :Mitte und auf beiden Seiten befinden 
sich in gleichen Ab tänden je zwölf wagrechte Einschnitte zum Durchziehen 
von Bändern, was auf eine ein ·tinaliO'e Verpackung und Ver. enuung· unseres 
Stückes schliersen läCst. An uer pitze steht die Über chrift: >>Hec sunt 
privilegia ciuibu Ratisponensibus trudita a serenissimo domino Hainrico inclito 
Rarnanorum regi semper augu Lo((. Darauf folgen die Privilegien in 17 Ab­
sätzen. Jedem Absatz ist von einer Hand des späteren 14. oder de 15. Jahr­
hunderts ein deutsches Regest hinzugefügt. Nur das in Absatz 1 enthaltene 
Privileg ist vollständig wiedergegeben, bei den andern ist das Protokoll weg­
gelassen. Sie beginnen meist mit der Arenga und schliefsen mit der Sanctio. 
Das Privileg des Absatzes 4 enthält nur Narratio und Dispositio. 

Der Absatz 1 enthält das Privileg König Heinrichs vom 12. l\fai 1~10, uem­
zufolge kein Regen burger Bürger vor ein fremdes Gerieht gezogen werden soll. 
(Regesten bei Lang, >>Regesta Boicacc V, 175 Nr. 5, Böhmer, Reg·esten Hein­
richs VII. Nr. 234; erwähnt bei Gern ein er, »Regensburgisehe Chronikcc I, 474.)­
Der zweite Absatz enthält die Urkunde vom 5. Juli 1309 (Bö h m er Nr. 114, Ge­
meiner I, 471), welche verbietet, einen Regensburger Bürger auCserhalb der 
Stadt zu pfänden. - Darauf folgt die Urkunde vom 7. Mai 1310 (Lang V, 
175 Nr. ~' B öhmer Nr. 2~1, Gemein er 474): König Heinrich erlaubt den Bürgern 
von Regensburg, zur Besserung ihrer Brücken, '\Veg·e und 1\Iauern ein Ungeld 
von Wein, l\feth, Tüchern und anderen trockenen '\Vaaren zu erheben. - Das 
vierte Privileg, ebenfalls vom 7. l\fai 1310, gestattet den Bürgern von Regens­
burg, Räuber und anuere schäuliche Leute, innerhalb und aurserhalb ihrer 
Stadt, auch in den Gerichtsbezirken der Herren, zu fang·en und zu richten. 
(Lang V, 175 Nr. 4, Böhmer Nr. 2~2, Gerneiner 471). -Darauf folgt eine 
zweite Urkunde vom 5. Juli 1309: König Heinrich bestätigt den Bürgern von 
Regensburg alle von seinen Vorgängern am Reiche erhaltenen Privilegien. 
(Lang I, 156 Nr. 7, Böhmer Nr. 114, Gemeiner 471.) 

Die in den folgenden 12 Ab ätzen enthaltenen Bestimmungen vermögen 
wir in Urkunden König Heinrichs VII. nicht nachzuweisen. Jedoch finden sich 
einzelne derselben: über den Gerichtsstand geistlicher Leute, das Verbot der 
Muntleute, die Befreiung von der Grundruhr, die Yerpflicbtung der Bürger zum 
Gehorsam gegen den Rat, bereits in älteren Privilegien der Stadt Regensburg, 
namentlich in dem Friedrichs II. vom Jahre 1230 (Gemeiner I, 321 ff.). 

F. Lud wig der Bayer. 1314-1347. 

33. 1325 Mai 2. München. König Ludwig· verleibt dem Chunrad dem Helbeling, 
genannt von Strazfriden, und seinem Sohne Ulrich die bisher von Hiltprant 
von Ferchtingen innegehabte Probstei. Orig. Pm·g. Siegel fehlt. 

Fehlt bei Böhmer. 
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\Vir Ludowieh von goL gnaden Romi eher chunig ze a1len zeiten merer. 
dcz riches. v rie 1 hen offenlieh an disem briefe. daz wir dem ve 'ten manne 
Cbuura.clen d rn Helbcling O'enanL ' von Strazfriden vn._ erm lieben getruwen 
vnd Vlri ·hen ·ein m sun 10

) von vn·er chuniclicher milt v rlihcn 
haben vnu V 1'1 iben I zu in n 11

) lcl>tag·en. die probe ·tay die wilent. Hiltprant 
von Perehting n bette von vn~ern vater I vntl brud r ~acligen mit allen ircn 
rechten vnd nützen die darzo gehörenl. darvber zv vrchund 1 gehen wir in 
di.·en bricf mit vn erm in ·igel ver. igelten. D l' ()'eben ist zv Munchen an 
dem I Pfintztag vor dez heiligen crüc : tag al' ez f'Cmdcn wart. do man zalt 
von Cri ·te · 1 gebürt dreutzehenhunclert jar. darnach in dem tlnnf vntl zwei n­
tzigi t m ,jar . in dem I eyliften jare vn er riebe . 
132 -47 9 9 Kai ·er Ludwig ernennt den Gonrad von Bunna 12), ohn de 
Magisler · Wilh lm, zu einem und des Reiche: Hofschreiber, erteilt ihm ?;oll­
freibeil auf dem Rheine und andere ReehLe und Privilegien. - Perg·. 

Fehlt Böhmer. 

Äufsere 'rie innere Gründe verbieten, ein Original anzunehmen. Die 
Urkunde teht auf einem 34 cm. breiten und nur 11,4 cm. hohen Pergamente. 
Die. e · weisl ein n ehr breiten, fa -t. die Hälfte cler ehrift verdeckenden Urn-
eblag, aber keiner! i puren von Be:iegelung auf. Die Schrift i" t flüehtig. 

Der 'l'ext i t an mehreren teilen, wie es cheint dureh Auslassungen, bis zur 
Unver ländlichkeit ent teilt, we~hulL seine Wiedergabe hier unterbleiben kann. 
Die Datierung fehlt. Ein datiel'tes Original clie er Urkunde wird von Bö h m er 
nicht aufgeführt. 

1330 l\fai 29. p ier. Kai. er Ludwig be tätigt dem Rate und den Bürgern zu 
Oppenheim alle von Beinen Vorgängern am R iche erhalt nen Freiheiten und 
Rechte und bedroht alle Zuwiderhandelnden mit trafe. - Kop. Perg. Auf 
der Rück eite 'iegelreste. 

B öhmer, Regesten Luclwig Nr. 2727. 
Un, ere Urkunde ist eine in der tadt Oppenheim elb. t, anscheinenfl wenig 

päler, enL:Landene und, wie eine ehluf ·notiz besagt, mit dem Stadtsiegel be­
glaubigte Kopie des mit der Goldbulle Yer ebenen Originales, von dem ,jedoch 
die renga Li auf die er ten "\V orte weggehl ·en ist. 1\lit B ü h m er s Vorlage, 
einer >> 0 'leichz itig n Ab chrift in "\Vorms«, dürfte die un ere, ebenfalls aus 
"\Vorm stammende, identi eh ein. 

Lvdowicu, . quartu dei gratia Rarnanorum imperator emper auO'u, tus 
prudentibu · iri I con ulibu. ceteriHque ciuibus vniuer.'is opidi no ·tri in Oppen­
heim uis et imperii fidelibu dilectis gratiam 1 suam et omne bonum. Eam 
decet no ·tram imperialem clementiam etc. Vnde ob fauo I rem pecialem quem 
erga vo non immerito gerimu . volJis ve tri que ucce oribus et po teri 1 vni­
uersa et ingula priuilegia, jura, conce sione et gratia · emunitate libertate 
et laudabile' con ueludine.._. qua a nohis ac alii, diui Romanorum principibus 
predece oribus I nostri hactenu habui ti vcl po sedi tis vel in pre entia 
habetis el po ideti aut qui I bus v. i fui ti . pre nti cripti patrocinio per­
petuo valituro confirmamu approbamus I ratiücamu ac etiam de nouo conce­
dimus et innouamu vniuer L et ingulis reg·ibus 1 ducibus marchionibus comi-

10) Die e Worte ind übergeschrieben. 11) Dafür verbc ert: ir. 12) Brunn? Bonn ? 

Mitteilungen aus dem german. ationalmuseum. 1 90. XI. 
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tibus baronibus ceterisque officiaLis ac aliis personis in I ferioribus quibus­
cunque cui uscuncrue staLus existant districtius inhibentes gratie et fauoris 
nostre 1 sub obtentu ne vos vesLrosque successore ac posteros contra dielas 
gratias nostras conce .. sas ali 1 quo modo molestent impediant aut perturbent 
irnmo vos 13

) potins in eisdem manuteneant I et defendant. N ulli ergo omnino 
hominum liceat hanc nostre concessionis ordinationis et I confirmationis paginam 
infringere aut ei ausu temerario contraire. Si qui autem hoc I presumpserit 
preter indignationem nostram rruam (eum) incurrere volumus ipso facto penam1 
centum librarum auri puri quarum medietatem fisco id est nostre imperiali 
camere I reliquam vero iniuriam passis applicare volumus se nouerit incursurum. 
In cuius rei testimo 1 nium presentes conscribi et nostra bulla aurea signotrue 
consueto iussimus communiri. Datum I Spire feria tertia post diem saueturn 
Penthecostes anno domini .M°CCC 0 tricesimo. reg I ni nostri extodecimo imperii 
vero tertio. Sigillata autem est hec presens copia nostre civi I tatis sigillo 
terg·otenus applicato. 

36. 1334 April 2. Nürnberg. Kaiser Ludwig dankt dem Probste, Dekan und Kapitel 
zu Wimpfen, Diözese W orms, dafs sie auf Grund seiner »ersten Bittencc den 
Dirich von vVirtemberg, Probst zu St. Wido in Speier, als Kanonikus auf­
genommen hätten und erklärt alle seine früheren Verfügungen zu Gunsten 
anderer Personen für ungültig. - Orig. Perg.; in der Mitte durchschnitten. 
Siegel fehlt. Pergamentstreifen noch vorhanden. 

Fehlt Böhmer. 
Ludowicus dei gratia Rarnanorum imperator semper augustus honorabilibus 

Vlrls .. preposito . . decano I et capitulo ecclesie vVimpinensis Wormatiensis 
dyocesis deuotis suis dilectis gratiam suam et ornne bonum I Vestre deuotioni 
regratiamur super modum quod virum horrorabilern Vlricum de Wirtenberg 
prepositum Sei. I Widonis ciuitatis Spyrensis sincere nobis dilectum regalium 
primariarum precum nostrarurn virtute in vestrum rece 1 pistis canonicum et 
confratrem et cum eedem preces primarie prirne sub titulo reg·a1i per nos datel 
fuerint omnes preces alias datas postmodum sub eodem titulo et specialiter Got­
frido de Nieleck ac fratri I Rudigeri de Bannestattenore presentis articuli penitus 
reuocamus nobili viro Vlrico comiti de \Vir I tenberg a vunculo nostro karis iruo 
ceterisque officiatis nostris ac cuncti imperii fitlelibus tradentes firmius 1 in 
mandatis quatinus vos vestramque ecclesiam ac bona vestra sub pena indig­
nationis nostre ab inuasu I quorumcunque executorum eu defensorurn aliarum 
precum primariarum quarumcunque defendant omnimode vosque 1 contra huius­
modi offendentes aut offensare volentes manuteneant totis suis conatibus atque 
passe. I Datum in N Ürenberg Sabbato ante Dominicam qua cantatur Quasi 
modo geniti regni 1 nostri anno vicesimo imperii vero septiruo anno domini 
MCCCXXXIIII. 

37. 1337 Juli 12. Frankfurt. Kaiser Ludwig verläng·eTt den am nächsten Sonntag 
zu Mittenfasten ablaufenden rheinischen Lantlfrieden auf zwei Jahre und erläfst 
zugleich Bestimmungen über den bisher zu Mainz erhobenen Landfrieclenszoll, 
je nachdem die Bürger zu Mainz die weitere Erhebung desselben in ihrer Stadt 
zulassen wollen oder nicht. - Kop. Perg. 

13) Übergeschrieben. 

39. 

H. 
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Böhmer, Hg sten Ludwigs r. 1 45; gedruckt bei \Vürut w in, >>Sub­
.:idia diplomali ·a<< IV, 28~. 

Un. r Vorlag i t in drwne ·, mehrfach durchlöchertes Perg·ament · die 
chrift ist an nähernd gl ichzeitig. An der pitze '"'teht der Vermerk: Datum 

pPr eopiam. 

~ . 1~/t.l l\Ttirz 1~. Landsbut. Kais r Ludwig empfiehlt uem Kloster ehünthal auf 
Grund :eine.· Heeht · d r >> I'>Jen Bitte<< den Pri ·t r Dirich Fra.. für eine 
Pfründ zu R chtz H). - Orig. P rg. iegel fehlt. Pergament ·treifen noch 
vorhanden. 

Fehlt B ü h m er. G druckt \'Oll C. Will im >>Anzrig r fü1· Kund d r tleut­
f\ ·h n Yorz itrc 1815 ~' Sp. I :-33 f'. 

:30. 1~ft.2 ,Jan. 28. Iünchcn. Kaiser Ludwig besUitigt alle die Urkunden, wel<;he 
.. ein 'ohn l\fark 0 Taf Luchvig yon Brandenburg den edlen Leuten in der Graf­
f'Chaft rrirol in Anerkennung ihr r verbrieften Hechte geg ben hat. - Kop. Perg. 

Biihm r Hege ten Ludwig r. 2222. G druckt bei Hormayr, >>Archiv 
für Sildtleul eh lantl(( I, 1~9; eben o (im ·wesentlichen richtig) bei Si n nach er, 
>>Beytriige zur Geschichte der bi. chnflichen Kirche äben und Brixen(< V, 267 f. 

Uns re Kopie die .. er Urkunde, durch welche Kaiser Ludwig die Herr­
ehaft :eine , damals gerade mit rler 1\Iargaretbe Maultasch vermählten ohnes 

Ludwig in dem den Luxemburg rn entris ·enen Tyrol zu befe tigen suchte, i t 
enthallen in einem 11 Pergamentblätter zählenden Urkundenbuche, welches 

imon Abt von Elal am 24. Juli 145 für den Ritter Dirich von Fronsperg 
vitlimiert und besiegelt hat. Da iegel, ein chöne... rote. Siegel spitzovaler 
Ge talt an rolw ifs r eiden ·hnur, ist erhalt n. Mit un erer Urkund beginnt 
da.· Bueh; Jarauf folgt der in erst rer erwähnte Bestätigungbrief .Markgraf 
Ludwigs für >>alle Gotte.~bäu er und Edelleute in der Grafschaft Tyrol<c vom 
gleich nTttge (Rege'tbeiBöhmer a. a. 0.). Daran .. chliefst sieh eine unter 40 
zu be.·In'echcnde Urkunde Kaiser Lud\-vigs vom 6. März 1~4~ und eine zweite 
Urkunde 1\farkgraf Luuwig , vom 9. Januar 1352. Den übrigen Inhalt des 
Bueh s bilden 10 Urkunden der Herzöge Leopold, Ernst, Friedrich de Älteren 
und d s Jihlg r n, Albrecht und igmund von Ö lerreich au den Jahren 1406-56. 

40. 134~ März 6. Hatlenberg. Kaiser Luuwig Yersr riebt dem Eckbard von Yilander , 
de ·sen a<;hkommen und Freund n, ·owie all ~n Edlen und Unedlen in der Graf-
chan rryrol, alle ihre verbrieft n Rechte, selbst uiejenigen, die sie von Johann, 

dem ohne Je~ Königs von Böhmen, erhalten haben, unverletzt zu erhalten; er 
ver ich rt, allen gegen sie erhobenen BeschuldiO'ung n keinen Glauben schenken 
zu woll n, und. ge .. tattet ihnen, Be chwerden über die Regierung seines Sohnes 
an ihn ·elbst zu bringen. - Kop. Perg. 

Bö h m r Regesten Ludwigs r. 2~13, nach einer Papierabschrift de 
16. Jahrhundert . 

Die Inhalt 'angabe Böhmer i t nicht ganz voll tändig; e. fehlt in ihr der 
letzte, cbarakteri tisch .. te Punkt, w lcher zeigl, wie vollständig die Regierung 
des l\Iark 0 Tafen unter uer r ormundschaft und Kontrolle de, Kaiser tand. 

41. 1~47 Febr. 16. Innsbruck. Kai er Ludwig bestätigt die von seinem ohne, 
Markgraf Ludwig, dem Fri drich dem l\lauttner zu Hall und Innsbruck ver-

14) Retz, Bezirk Waldmünchen, Kreis OIJerpfalz. 
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liehene Pfandschaft und befiehlt <lem Engelmar von Vilanders, Pfleger und Haupt­
mann in der Herrschaft Tyrol, diesen in dem Pfandbesitze zu schützen. - Orig. 
Perg. Si egel fehlt. 

FehlL bei Böhmer. 
"\Vir Ludowig· von gots genaden römi ... cher kaiser ze allen zeiten merer des 

richs be 1 ehenneu offenlieh mit disem brief. V mb die pfantschaft. die vnser 
sun der hohgeborn Lud(ewig) I margTave ze Prandenburg. dem vesten manne 
Fri1Jrich dem ~Iauttner vnsenn diener. ze 1 Hall vnd ze Insprug getan hat nach 
der brief sag. die er von dem vorg·enanten vnserm I sun. darüber hat daz daz 
vnser gut "'Tille wart. vnd gurrst ist vnd gebieten I dem vesten manne Engelmar 
von Vilanders. vn ers suns des margTauen von Prauden I burg. pfleger. vnd 
hauptman in der herschart ze Tyrol. vnd. allen andern vnsers suns I ampUüten 
vesticlich bei unsern hulden. daz sie den vorgenanten l\fauttner vf der selben 
pfantschafL I schirmen vnd nicht gestatLen daz in dar an iemand irre hindere 
noch beswar in dhcin 1 wis. 1\fit vrchund diss briefs der geben ist. ze Insprugk. 
an fritag nach der vasnaht 1 nach Cristus gehurt dri utzehenhundert iare. vnd 
in dem siben vnd viertzigstem iare. 1 In dem dri vnd drizzigstem iare vnsers 
richs. vnd in dem zweintzigi -tem des kaiser I tums. 

42. 1347 März 18. Nürnherg. Kaiser Ludwig bestätigt dem Eng·elmar von Viianders 
auf LebenszeiL Nutzniefsung· und Pfandbesitz genannter Besitztümer in Tyrol. 

Orig. Perg. Siegel fehlt. Pergamentstreifen noch vorhanden. 
Fehlt Bö hm er. 

Über den Empfänger dieser Urkunde, Engelmar von Yilanders, finden sich 
einige Angaben in der »Neuen Zeitschrift des Ferdinandeums für Tyrol und 
Voradberg<< Bd. 11 (18M>), wo unsere Urkunde jedoch nicht erwähnt wird. 
Vgl. auch Böhmer, Regesten Ludwigs Nr. 2212-- 14. 

\Vir Ludowig von gots genaden römischer keiser ze allen ziten merer 
des ricbs. veriehen für vns. vnd fur vnser nachkamen. vnd fur alle I vn er 
erben. offenlieben mit disem brief. daz wir verheizzen vnd wellen. daz vnser 
getruwer Engelmar von Vilanders. belibe bi den zwein I steten. Sibiclat vnd 
:F'elters. vnd bi den vesten die dar zu gehörnt. Alpage. Sand Petersperg·. 
Tschymell. Rokke. vnd Chlause die I dar vnder gelegen ist. ze Sand Victor vnd 
Prymyer. die man von den selben steten verpurchhutten und beblitten nn'iv.. 
vnd bi dem tal. ge I heizzerr Inägerd vnd bi der chlause daselben. vnd bi a1len 
den eren. wirden. nützen. vnd rechten. vnd. bi alle den vnd zü den vorgenantenl 
stukken in dheiner wise gehört. vnd gentzlich. als er die in nutz vnd in g·e­
werde. inne gehabt vnd her braht hat. ez si g·elt. lüt. oder 1 gnt. vnd ob er 
iht mer da zu gewunne. daz dar zu gebarte. vnd wie er des geniezzen mag. 
vnd bi der vestt Griezz. ampt. vnd geriht i da selben. vnd och bi den guten 
die weilent des Aufensteiners 15

) gewe en sind. vnd bi dem gericht ze 1\fatray. 
vnd bi alle der. vnd zu 1 ir iglichem g·ehört. vnd als er daz och inne hat. vnd 
in nutz vnd in g·ewer her bracht hat. Pei den selben vorgeschriben stucken allen. 
sol er I beliben. vnd die inne haben vntz an sirren tot. mit alle der vnd dar zu 

. 15) .Gem~int ist jedenfalls. Konrad von Aufenstein, Hauptmann in Kärnten, der 1;24 
»Semem Diener Engclmar von VlllandC'rS« den Turm zu Treven verlieh (Neue Zeitschrift des 
Ferdinandeums Bd. XII, S. 149) und 1389 starb. 

H. 
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g hürl. al · Yor ge ·ehriben t I. vnd . ol er noh sin erben von 1 den obO'enanten 
'tUkken. o•ulte. Vnd nutzen. niht V rraitten. verantwurtten. gelten. noh Wider 
gehen. vnd l dio·lich daz: inn haben. Vnd "\vann 1 er nibt eni t. o haben wir 
gewalt. di vor()' ·chriben tuek von inen erb n ze lö ·en. al tewr .-i dar vf 
habent. nah ir r hrif vnd I hantf L·t ·age. die si dar vmb inne habent. Auch 
'Ullen d ic · ll> n in erb n. nah ·inem tode. bi den obgenanten teten. vesten. 
guten. amp I t 11. vnd gerillten belilJen vnd in nutz vnd in gewer b halden . 
mit all der vntl zu ir iglichem gehört. vnd al vor g 'rhriben stet. I vnd ullen 
.'i da von nimm r verk rn. not;h verstozzen al lang. vntz in allez daz gelt 
gehen v rgolt n vml in geantwurt wirt. daz i 1 vf den obgenanten tukken 
hab nt. nah ir r Lrif vnd hantfe~t Lage. die si dar vmb inne habent vnd ulln 
i o ·h da bi. vnd 1 dar an frit~ten. ·chirmen vnd behalten vor gewalt vnd vnreht, 

wie in d ~ not hcschehe gen aller manniklich. vnd waz er der I obgenanten 
si ueke. nah siner vordern nebsteu railtung· die er getan hat. genozzen vnd ein­
g nomm ~n hat. vnlz vf di ._ n tag. des sol er I vnd sin rben. och ledig vnd los 
in. daz si da von niht chuldig ·in z verraitten. verantwurtten ze o·elten noch 

ze wiu r g ben. Vnd waz brief r vf die elben ampt bat. die t:>ullen in. bi 
aller ir r maeh L vnd kraft heliben. Ze urchund dis briet: der I gebeu ist ze 
Turenberg ver io· lt mit vn erm keiserlichen in igel. an dem unntag Judica. 

nach Cbri:t s burt driuze I hen hundert iar. vnd in dem iben vnd vierzig tem 
iar. in d m drciunddreizzigstem iar vnsers reichs. vnd in dem zweinzig 1 tem 
des key ·ertums. 

G. Karl IV. 1346-1378. 

1349 Oktob r 4. ürnberg. König Karl IV. verkündigt einen bis zum 23. April 
1351 wäbt·eiHlen Landfrieden für die Gebiete genannter Herren und Slädte in 
] ranken. - Orig. Perg·. Hellbraune· 'Vacb siegel an Pergamentstreifen. 

Rro·est in »die Reg sten des Kai ·erreiehs unter Karl IV., aus dem Naeh­
lasse Böhmers herau.geo·eben von Huber(( Nr. 1178. Abgedruckt bei 
Michel eu, » rkundlicher Beitrag· zur Ge chichte der Lauufrieden in Deutsch­
lande( rü1·nherg 1 63, S. 29ff.; fern r in >>l\Ionumenta Boica(( XXXXI, S. 
409 ff. Be. p·ochen bei \Verun ky, »Geschichte Kai· r Karl ·IV.(( II, 1, S. 207 f. 

unsere Vorlage teht auf inem 50 cm. br iten 67 cm. hohen linierten 
Pergament ; Jas i gel zei o't den bei H effn er . 22 unter Nr. 10:3 besprochenen, 
auf Tafel .XI als J: r. 82 abgebildeten Typu. Der rrext der l\Ionumenta Boica 
(ans ·hcinend \Vürzburger Herkunft) zeigt, abge ·eben von orthographischen 
EigenLümliehkciten, mehrere Ahwei ehungen, die c bedauern lassen, tlars der 
vielfach be · re Text Michelsen · dort. nicht berück ·ichtigL ist. 

Von ·olch n .Abweichungen sei "n nur folg·ende erwähnt: 1\I. B. . 410, 
Zeil 19 f hlt uer Tame de' V"rtreter der Herzöo·e von Bayern im Landfrieden; 
unser T xt gihl ihn: Heinrich teinlinger. Z. 24 i~ t für den Vertreter Roten­
burgs latt Dietrichen Gonden: Dietrichen von Lauden ~u lesen. Der von dem 
Verhältnis e de neuo·egründeten frünki eben Landfriedens zu dem von chwaben 
handelnde Absatz 5 auf eite 415 zeio't in un ·erem Texte eine sachlich wichtige 
Abweichuno·. Der elbe lauteL hier (.Michelsen S. 31, Z. 16-18): )>'Ver 16) auch, 

1ö) M. B. : Ier. 
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daz sich diser lantfride mit dem ]antfride zü Swoben. vnd iener lantfrit her 
wider mit disem lantfride zu Franken, vereinten so stillen si denn beiderseit 17) 

ainander beholfen sein etc.<< Hier wird also das nähere Verhältnis beider Land­
frieden als ein nur mögliches, dort als ein schon bestehendes bezeichnet. 

44 1349 Nov. 19. Prag. König Karl IV. verleiht dem Dirich Stromaier dem 
Jüngeren, Bürger zu Nürnberg, das Judenhaus zu Nürnherg, welches bisher 
Isaak von Schehselitz 18

) innegehabt hat, geleg·en neben des Eysenka tners 
Haus und der Badstube am Zotenberg. - Orig. Perg. Braune Wachssiegel 
an Pergamentstreifen. 

Böhmer-Huber Nr. 1193. Gedruckt bei "\Vürfe], »Nachrichten von der 
Judeng·emeinde zu Nürnberg<< S. 130. Erwähnt von H eg·e l in >>Städtechroniken<< I, 9. 

Da Siegel stimmt mit dem von Nr. 43 überein. Der Text Würfe 1 s i t 
an folgenden SteHen abzuändern: Z. 3 statt den: dem; statt burgkern: burger; 
Z. 8 statt an den : an ander; Z. 17 om. die. 

45. 1350 Mai 28. Nürnberg. König Karl IV. verleiht dem Ulrich Stromair, Bürger 
zu Nürnberg, die Hofstatt zu Nürnberg, welche der Jude Gottschalk von Stein 
bisher innegehabt hat. -- Orig. Perg. Braunes Wachssiegel an Pergamentstreifen. 

Böhmer-Huber Nr. 1303. Gedruekt bei Würfel a. a. 0. S. 131. Er­
wähnt von Hege 1 a. a. 0. 

Das am rechten Rande beschädigte Siegel stimmt mit dem von N r. 43 überein. 
Bei Würfel z. 10 ist hinter Schefslitz eine Zeile ausgefallen: die wir im 

ouch furmals geben als er darvbir hat ander vnser briefe. Z. 11 hinter be­
halden add: vnd. 

46. 1350 Juni 1. Nürnberg. König· Kar1 IV. bestätigt den Zeidlern in seinem und 
des Reiches vValde bei Nürnberg alle ihre genannten Rechte und Freiheiten. -
Erhalten in einem Bestätigungsbriefe König Sigmund ' vom 2l. Januar 1415. 
(In einem Vidimus des Landgerichts Nürnberg vom 22. August 1419.) 

Böhm er-Hub er Nr. 1308. Gedruekt bei Lünig, »Reichsarchiv<< XI\T, 
93; (W öl c k er n ,) »Historia N orimbergensis diplomatica« 346. 

Unsere Vorlage stimmt im Ganzen mit dem Texte \Völekerns überein; 
nur die Ste11e S. 347 von Z. 7: »zehn pfund haller und einen hall er« ... bis 
Z. 10: »und dem des der boum gewesen ist« ist in unserem Texte uurch die 
Flüchtigkeit des Absahreibers ausgefallen. 

47. 1355 April 5. Rom 19
). Kaiser Karl IV. erneuert dem Ulrich Stromeir dem 

Jüngeren, Bürger zu Nürnberg, die Schenkungsurkunde über zwei Juden­
häuser zu Nürnberg, von denen das eine Gottschalk von tein (vgl. Nr. 45) 
und das andere Isaak von Schehslitz (Nr. 44) gehört hat. - Erhalten in einem 
Originalstranssumpt des kaiserlichen Hofrichters Przemy .... l Herzogs von Teschen 
vom 13. März '1361. 

B öhmer-Huber (nach unserer Vorlage) Nr. 2055. 
Das Tran sumpt ist besiegelt mit dem Hofg·erichtssiegel Kaiser Karl 

(Heffner S. 23 unter 108; Abbildung: Tafel XI,.Nr. 88) an einem Pergament-

17) mit disem ... beiderseit fehlt M. B. 
18) Schefslitz, Bezirk Bamberg. 
19) Am Tage der Kaiserkrönung. 

L 
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treifen. Auf der Rück eite in verkleinertes Abbild d s iegelbilde . - \Vir 
geben hier nu1· die in erierte Urkunde des Kai ·ers, nicht da Tran..,sumpt 
elbst, wieder. 

"\Vir Karl von got . genad n n)mi eher chei ... :er ze allen ziten merer des 
l'i ·h vnd hmo· ze Beheim. v 'ri h n offenliehen vnd tun kunt mit I di ·em 
brief. dak· für vn. er keiserlich grgenwurtikeit chom vnser lieber getruwer 
Vlrieh tromeir d r .jun o·er burger ze NvremLerch. vnd hat vn gebeten mit 
gantzem I vlizze und diemulikeit. daz wir im in .brief die er von vns hat mit. 
dem kun ·hlieh n in:igel. ver igelt vber ein juden hof tat. diu etwenn gewe en 
i ·t GoL I chalk. von dem ' teiu. ein juden vnd vber ein juden hu ·. das et­
wenne gewe n i:-.t Isakke · von cheh litz. auch eins juden. vnd die wir im 
vnd sin n erben I ze bebalt n vnd ze be:itzen vnd ze einen rehten erbe vnd 
ygeu gegeb n hab n. al die ·clb n brief haltent. vnd luten die wir im dar­

üb r geo· ben hahen von vn erer I keLerlichen gewalt vnd milticheid. vnd von 
besundercn gcnaden. best Len confirmiren vnd vernuwen geruchen. Des haben 
wir angek hen den getru wen dien t. den der elb Vlrich I Stromeir vns vnd 
dem ri he vnd auch allen andern. die vn zv gehören offt vnuerdrozzcnlichen 
g tan hat. vnd in kunftigen ziten getun mag·. vnd auch sin selbes redlich be-
cheiden I bet. die r gen uns getan hat. ·o haben wir dem vorgenanten. Vlrich 
tromeir dem jungen vnd ·inen erben. alle ein brief. die er vnd sin erben 

von ns vormal gehabt haben I vber die vorgenant juJen hofstat vnd haws 
vnd die wir im gegeben darüber haben mit vn 'enn kunchlichen Römi chen 
in igel. ver igelt. in allen iren artikeln vnd punden vnd 1 als die von wort ze 
wort ge eriben stent vml in aller der mazze. al ' die lben brief in allen iren 
worten vnd artikeln vnd in di en brief. gegenwurticlich begriffen wern vnd 
ge I criben tunden. mit wolbedahten mut vnd rat vnd mit rehter wizsen vnd 
mit vn erer keiserlichen maht vnd gewalt bestetigt vernuwet vnd confirmirt 
vnu besletigen vernuwen vnd I confirmiren im die selben brief so wir be ·t. 
mugen mit craft. diser vnserer keiserlichen brief vnd wir wellen. das die 
seihen vorgenanten brief. die wir im bestetigt vnd eonfirmiret lJaben ewi 1 clichen 
vnverruket crai'L vnd maht haben ullen. vnd wir wrllen. da wider die obgenanten 
brief. vnd alles da ' darinne ge ·criben tat nieman er si hoh oder nicler frevent­
lich Lun solle oder getuu. I Vncl wer da wider iht tet oder tun frcveutli hen 
wolt der 'Ol in vnser vnd d · rieb wer vnd grozz. vngeuad vnd darzu zweintzig 
pfunt golde · ze pene vnd ze buzz :ein ven·allen. al o daz 1 das balbteil. des 

elbeu golde in vnser keiserlich camern. vnd das ander halbteil dem vor­
g narrt Vlrich Stromeir. vnd einen erben werden sol vnd gevallen. Yncl des 
zc urkund g·eb n wir 1 di n brief ver igelt mit vnsenu kei 'Crliehen insig·el. 
der geben i ·t ze Rom in sanL Petcrs mun -ter an dem heilig n Ostertage als 
wir er ... l zc kei er gekronet waren. ua man zalt I von Cristus gehurt driutz ben­
hundert. iar vnd durnach in dem fuuften vncl funfzig ·tem jar. vn ·erer rich in 
dem nunuen vnd de. kei ertum im er ten jar. 

1357 Juli 5. Prag. Kaiser Karl I\r. bestätigt, dars die edle Frau .Agne ·, \Vitwe 
"eines Kämm er rs J ohann Frentzlin, ihren Vater binco von Hazzenburg, seinen 
ober ten Kümmerer, zu ihrem und ihrer Kinde1· Vormund ernannt hat. - Orig. 
Perg. Siegel fehlt. 

Böhmer-Huber Nr. 2677, nach unserer Vorlage. 
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Karalus quartus diuina fauente clementia Romanorum imperator semper 
augustus et Boemie rex. notificamus I lenore preseni ium vniuersis. quod sicut 
nobilis. Agnes. relicta Johannis. quondam Frentzlini camerarii. filia l·nobilis. 
Sbinconis de Hazzenburg. supremi magistri. camere no tre. fidelis nostri dilecti. 
matura delibe 1 ratione prehabita. ip um Sbinconem genitorem suum. in viia 
sua ac etiam post martern in tutorem I et fidelem gubernatorem suum. nec non 
orphanorum et bonorum suorum omnium. rite et prouide. dinoscitur elegis ·e. I 
Ita considerato. quod prefatus Sbinco. ex inclinatione naturali. et paterna dilec­
tione. dicte Agnetis orphanorumque 1 et bonorum eius fidelissimus et utilis i­
mus. tutor et gubernator. es ... e potest. electionem tutele et guber I nacionis. 
huiusmodi per ipsam factam. quomodolibet in personam dicti Sbinconis. omni 
eo modo et forma. prout I facta est auctorizamus. et de speciali celsitudinis 
nostre gratia. approbamus. Et nichilominus. de innata 1 nobis benignitatis 
clementia. prefate Agneti. indulgemus gratiosius. quod exnunc. et io artieulo. 
seu puncto I mortis sue. omnia et singula. bona sua. dotalicialia. in quibus­
cunque consistant. quibusue specialibus nominibus 1 designari valeant. prefato 
Sbinconi. genitori suo. in toto uel in parte. donare valeat. uel de eisdem I alio 
quouis modo disponere. prout sue placuerit et expedire videbitur voluntati. 
ratum gratum et fir I mum habere valentes. quidquid per ipsam. de pre criptis 
bonis suis. dotalicialibus. dispositum seu ordi I natum fuerit. quomodolibet sit 
factum. presentium. sub nostre maiestatis sigillo. testimonio lit.terarum. Datum l 
Prage anno domini millesimo. trecentesimo quinquagesimo septimo. die quinta 
mensis Julii I regnorum nostrorum. anno. vndecimo imperii vero tertio. 

Per dominum Mindensem episcopum 20
) Johannes de Glatz 21

). Auf der 
Rückseite: R 22

) Volpert 23
). 

49. 1359 Januar 25. Breslau. Kaiser Karl IV. gebietet allen Reich städten, mit ihrer 
Kaufmannschaft die alten Strafsen durch das Bistum Chur · zu benutzen und 
dessen Strafsen und Zölle nicht zu umgehen. - Orig. Perg. Rotes Siegel in 
(zum Teil zerbrochener) gelber Wachskapsel an Pergamentstreifen. 

Regest bei Jäger »Rege ten und urkundliche Daten« etc. in »Archiv für 
Kunde österreichischer Geschichtsquellen« XV (1856), S. 350; Böhmer-Huber 
Nr. 2895. Richtig gedruckt bei v. Mohr, »Codex diplomaticus . . . zur Ge­
schichte Cur-Rätiens etc.« II, 34!). 

Auch diese Urkunde erwähnt v. Mohr, ebenso wie Nr. 27, als im bischöf­
lichen Archive zu Chur befindlich. Das Siegel ist das bei Heffner S. 23 unter 
109 beschriebene SekretsiegeL 

nO. 1361 April 25. Sulzbach. Kaiser Karl IY. bestätigt dem Abte und dem Kloster 
zu Kempten, Diözese Konstanz, den von Alters her ihnen verbrieften Besitz 
von Burg und Stadt Kempten, so dafs Amman, ~at und Bürger der Stadt dem 
Abte als ihrem rechten Herrn gehorsam sein sollen, vorbehaltlich der Vogtei-

20) Erscheint nach Lind ner »das Urkundenwesen Karls IV. und seiner Nachfolgere 
S. 26 erst seit 1360 als böhmischer Kanzler. 

21) 13ö3-13o8 als Notar nachzuweisen; Lin dn er S. 22. 
22) RcgisLratum. 
23) 13ö4-13ö7 Registrator; Lindncr S. 19. 

'1 
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rec:ht des Reiche , für die der Abt ,jährli h nO fark lötio·en ilber zahlen 
.. oll die ihm j doeh um 1220 :Jlark ilber verpfändet sind. - Orig. Perg. 
(an drei 'teilen dur ·h ·chnitten.) iegel fehlt. 

Bühmer-Huber Nr. 36 5, nach un erem Originale. Erwähnt bei Haggen­
rn ü 11 er, )>Geschichte von K mpt n(( I, . 143 f. 

Die vorli gende Urkunde bezeichnet nur eine kurze Episode in dem jahre­
langen Kampfe um die R ich ·freiheit, tlen KcmpLen, wie o viele andere Städte, 
zu führen hatte. ie steht mitten zwi~ehen zwei entgcgengeseb;ten Verfügun o·en 
d Kai ·ers, vom 21. eptember 13ü0 und vom 9. Juli 1361 24

), deren letztere 
uie Reieh ·fr iheit der tadl dau rud fest tellte. \Venige Monate naeh Aus-
teilung unserer ~rkunde wurde der Aht von Kcmpten g·ez\vungen, all ·ein 

Eigentum r cht auf die tadL b gründenden Dokumente, darunter \Vol auch das 
vorliegend , wieder herau ·zugeben. 

\Vir Karl von gots gnaden r<)mischer key er ze allen zeiten merer des 
reich . vnd kunig ze Beheim. hekenu n vnd tun kunt off nlicb mit disem brife. 
allen den die in sehent. oder hor nt lesen. daz wir I gote zu lobe Ynd zu eren. 
vncl vmb daz gotes dien t. d ster baz gemeret werde. dorzu wir allezeit geneig t 
sein. mit wolheda btem mute. mit recbler wizzjen. vnd mit rate aller kürfursten . 
gei tlicher vnd 1 weltlicher. einlrechtiklich vber ein kamen sein. daz wir die 
aptye. vnd daz golshaus zu Kemplen. sant Beneuicten ordens in Co ·tnitzer 
bystüm gelegen. die von vn ern vorfarn. an dem reiche römischen I keysern. 
vnd kunigen gestiftet . int. vnd von eizlichen suchen . ich also ere ven allen 
habeni. daz 'ie wol bedurffen key erlicher bilfc. vnd auch genade. davon wellen 

· \Yir sie wider in sazze bringen 1 in der weise als hernach ge chriben ·tet. Von 
er t geben wir wider der aptye vnd dem gotzhau zu Kempten. vnd weLen 
auch an ie. die eygen chafi der burk vnd tat zu Kempten. al o daz der 
amman. I der rat. vnd die burger gemeinl ich zu K mpten. sullen ewlelich dem 
apt zu Kempten der zu zeil en da i t. hulden. swer n. warten. gehorsam. vnd 
vndertenig in in allen achen. als ander burger yren I rechten erblichen 
herren. pllicbtig sint zu tun. wan die burg vnd tat. zu Kempten. al o von 
alter an die apt y vnd das got bau do elbe t gehöret hant. al wir de mit 
iren hantf'e"' ten vnd brifen. wol 1 kuntlich vnd clarlich vnderwei et ..,ein. doch 
in sulcher e .. cheidenheit. daz die vogtey vnd alle· vogtrecht zu Kempten. vnd 
waz dorzu gehör t. ewiclich bei dem römi .. chen reich. ol beleihen. vnd sol 
auch 1 ein ieglich apt. der zu zeiten zü K mpten ist. einem ieglicben römi eben 
key er. vnd kunig der zu zeilen ist. davon ieriglich vf sant Andres tag·. an 
hintlernuzze. vnd widerred geben fLmflzig mark 1 lötig s silbers. als daz von 
alter gewesen i t. Auch i 't dem egenanten apt. vnd dem clo ter zu Kempten 
die elbe vogtey. vnd vogt recht. vnd ir zü gehörung. für zwelfbunderL vnd 
zweintzig mark lötige 1 ilber .. verpfant vnd ver .. etzt. al ·o. daz der vorgenant 
apt vnd ein nachkamen. die aptey. vnd daz got hau zu Kempt n. die ege­
nanten vogtey. vnd ir zugehörung. innehaben. be itzen. vnd der geruweclicben I 
gebruchen ·ullen. als lang. biz ·wir oder vn er nachkamen an dem reiche. römi-
·cbe keyser vnd kunig·e. in die egenanten summen geltes. ane abslag. genLz-

24) Haggenmüller a. a. 0. 

Mitteilungen aus dem german. Nationalmuseum. 1890. XII. 
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Uch bezalen. vnd wellen ouch denselben apt die I aptey vnd daz gotshaus zu 
Kempten. bei iren guten. rechten. freiheiten. gnaden. hantfesten. vnd briefen. 
genedielieh hanthaben. vortedingen. schirmen. VIH.l befriden. als ander vnser. 
vnd des heiligen 1 reichs fursten. vnd vndertane. Fürbaz mer wellen vnd ge­
bieten wir von weg·en des heiligen reichs. daz die burger. vnd die stat zü 
Kempten. furbaz keyn verpüntnüzze machen. mit herren oder mit I steten. sullen. 
vnd betten sie dheine verpüntnüzze. mit iemand itzunt getan. das verpuntnüzze 
sol unkreftig·. untuglich. vnd abe sein zu male. Wer ez aber. daz wh· oder 
vnser vorgenanten nachkorneu an dem reich I vmb des Iandes not. oder vmh 
dhein ander sache. tlie herren oder die stete zu Swaben. einen lantfrid teten 
machen. oder sich vnder eyn verbinden. mit des reichs hant. so sol der apt. 
der zu zeiten zu I Kempten ist. wann wir oder vnser nachkamen an dem reiche 
in daz heizzen. in daz verpünt. vnd in den landfrid komen. vnd sol darinne 
sein. so wie er daz. von vns. vnd vnsern egenanten. I nachkamen wirt ge­
heizzen. Vnd die stat zu Kempten sol dem apt. der in zeiten (sein) wirdet.. 
gehorsam sein. als irem rechten erblichen herren. dieselben lantfrid oder pünt­
nüzze zu enden vnd zu volfuren I . Wer ez ouch daz die burger. vnd die stat 
zu Kempten. von vns. oder vnsern egenanten vorfarn an dem reiche. oder von 
yemant anders. dheine brife betten. die da weren wider recht. gnade hant 1 

festen. brife. oder freiheit des egenanten aptes. seiner aptey vnd des gotshauses 
zu Kempten. die brief sullen tocl. vnd unkreftig sein. vnd sullen dheine macht 
nicht haben. vnd nemen sie g·entzlichen I abe. mit volkomenheit keyserlicher 
mechte. Auch sullen die vorgenant burk vnd stat zu Kempten. vns. vnd allen 
vnsern nachkamen römischen keysern. vnd kunigen. vnd dem heiligen römi­
schen I reich. allezeit wider allermeniclich offen sein. zu allem unsern willen 
und nöten. vnd mugen wir. vnser nachkamen. vnd daz reich. dar auz vnd dar 
eyn. wider aller menlichen vns behelfen. zu I allen unsern nöten. vnd an alle 
widerred. vnd sol der apt. der zu zeiten ist zu Kempten. wider vns. vnser 
egenanten nachkamen. vnd wider daz reich. nymmerme getün. noch sich zu 
iemant verpinden. 1 dann derselbe apt. sol vns vnd vnsern egenanten nach­
kamen. vnd dem heiligen reich. mit der vorgenanten burk vnd stat zu Kempten. 
ewiclichen warten. beigestendig. vnd g·eholfen sein. wider I allerneuliehen nymand 
vz zu nemende. vnd getrewelichen dienen. als ander getrewe für ten. vnd manne. 
iren rechten herren. vnd beinamen dem heiligen römischen reiche. mit iren 
vesten. die sie I von iren herren hant. warten vnd dienen. vnd schuldig sein 
zü warten an alle geverde. V nd wer do wider tete. ez wer der apt selber gen 
dem reich. oder die burger gen dem apte. der sol in vnser I vnd des heiligen 
reichs vngenad swerlichen sein vervallen. vnd dorzu setzen wir. die pene hun­
dert mark goldes. die bezalt werden sol. als oft do wider gesehihet. in stileher 
meynunge. tut der I apt wider vn . vnd daz heilige reich. daz vns. vnd des 
reichs camer die pene gar gevallen sei. tüt aber die stat wider yn. vnd wider 
vnser keyserlich g·ebot. als dovor begriffen ist. so sol die I pene halb vn vnd 
des reichs camern. vnd halp dem egenanten apt vnd dem closter zu Kempten 
vnvertzogenlich gevallen. Mit vrkund ditz brifes. versigelt mit vnserm keyser­
lichem ingesigel. I Der geben ist zu Sultzbach. nach Cristus gebürt dreuzehen 
hundert jar. darnach in dem eyn vnd sechtzigistem jar. an sant Marcus tag. 
vnser reiche in dem finnfzehen. vnd des keysertums 1 in dem sibenden jare. 
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Dominu · Minden is de v rbo ad verbum litteram audivit. 1 Rudolphus de 
Frideberg 25

). 

Auf d r Rüek eite: H(egi tratu)m: Johannes Budwicensis 26). 

51. U364 Juni 24. BudweiH. Kai. r Karl IV. be tätigt dem Bi ·ehofe Dietrich von 
\Vorm: ein Privileg König Richanl vom 20. April 1269. - Kop. Pap. 

Böhmer-H ube r Nr.105i3; c h an na t, »Historiu \Vormatiensis(( II, S. 179; 
Boo.· , » rkuudenbuch der tadt \'Vorm ' (( II, . i379, Nr. 591. 

Un ere Vorlage, eine deut ehe Übersetzung des 15. Jahrhundert:, steht 
auf ein rn 90 em. langen und 20 cm. breiten treifen starken Papier·. Die im 
Original mit aufgeführten Urkunden Heinrichs (VII.) vom 2i3. Januar 12i31, 
Friedrichs li. vom Januar 12i32 und Heinrichs (VII.) vom. Jahre 1224 . ind weg-
0' la en. Die Übersetzung i ·t im Ganzen wortgetreu; nur ist als Datum der 
.25 Juni ang geb n. (V gl. oben . 74, Nr. 19.) 

52. 1i370 OkL 6. Kai ·er Karl IV. befiehlt Bürgermei ter, Hat und Stadt zu Scbwein­
fmt, dem edl n Fuchs von Dornheiru, dem er das Amt zu Schweinfurt übertragen 
hab , gehor"' am zu ein. - Orig. Pap. Auf der Rückseite rote Siegel puren. 

F hlt Böhmer-Huber. 
Der in un. ·erern Mandate genannte Fuchs von Dornbeim ist Hartmut 

Fuch · , der in Urkunden von 1i374 und 1i378 als königlicher Amtmann und 
Reichsvogt er eheirrt 27

). 

Wir Karl von gots gnaden romi eher keiser zu allen zeiten merer des 
reich. vnd kunig zu I Beheim ernbieten dem schultbeizzerr dem burgermeister 
dem raL vnd den burg rn gemeinlieh 1 der stat zu weinfurt vn er vnd des 
reich: lieben getrewen vn._ er gnad vnd alles gut. 1 '\Vann wir dem edlen Fuchs 
von Dornbeim unserm diener vnd lieben getrewen daz ampt zu I weinfurt 
empfolhen haben dauon gebieten wir euch ern tlich vnd ve ticlich daz ir ym 
damit I gewartet vnd gehor ·am seit vntz an vnser widerruffen vnd wa ir des 
nicht entut. so wolle(n) I wir daz ir yrn geben vnd antwurten suJlet alle unser 
vnd des reichs gult vnd gevelle die 1 wir zu Sweinfurt haben ez sey an zollen 
oder wa sie su t geu.allen oder liegen 1 vnd lat des nichs als liehe ir vnser 
vngenad wolt vermeyden. Geben zu Sultzbach an dem I Surrtag naeh saut 
Frantzis e · tag vn ·er r eiche in dem funffvndtzweintzigsteru vnd des I keisertums 
in dem sechzehendem jare. 

Per dominum B de Rysemburg ConT. de Gy enheim 28). 

ni3. 1i372 Juli 24. Sulzbach. Kaiser Karl IV. verpfändet dem Hans von Hausen zu 
"\Veis enburg drei Mühlen daselbsL, eine Wie"' e und mehrere Lehen, ))auf Llenen 

25) Erwähnt bei Lindner a. a. 0. S. 22 unter 21. Erscheint in Urkunden 1354-1.367. 
26) Er chl'int 1360 und 1361. Lindner S. 20. 
27) t ein, • Uonumeuta Suinfurlensia historica « Nr. 120 und 132. - Die von Stein 

a. a. 0. S. 4:27 fl'. herauso-egebene ~ Alte Cbrouil· von Schweiufurt« hat zum Jahre 1373 den 
Eintrag: •Ilartmul Fuchs von Dornheim, Ritter, Amlmann zu Schweinfurt,. Soll sich diese 
Notiz auf die Ernennung Fuchs ' beziehen, so ist sie, wie un ere Urkunde zeigt, unrichtig. ­
Ferner wirtl daselb t zum Jahre 1391 ein Urleilsbrief des »Ilartmuth Fuchs zu Dornheim, 
llitler und zu Zeiten Kaiser "\Venceslai Amtmann zu Schweinfuhrt« angefülu·t. Aber in 
dieser (a. a. 0. Nr. 181) gcili·ucklen Urkunde spricht der Aussteller nicht als derzeitiger, 
sondern als gewesener Amtmann, i t es also 1391 nicht mehr. 

28) Notar 13ü8-1361, Protonotar 1.370-1376; Li n dn r S. 23 unter 33. 
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er auch vormal Geld gehabt hat«, für 500 Pfd. Heller. - Orig. Perg. Gelbes 
Wachssiegel mit rotem GegensiegeL 

Fehlt bei Böhmer-H ub er. 
Das Siegel entspricht dem bei Heffner S. 22 unter 105 beschriebenen und 

auf Tafel X und XI unter Nr. 83 und Nr. 84 abgebildeten; der linke Rand ist 
stark beschädigt. 

Wir Karl von gots gerrauen romischer keiser zu allen zeiten merer des 
reichs vnd I kunig zu Beheim bekennen vnd tun kunt offenlieh mjt diesem 
brieve allen den die 1 yn sehent oder horent lesen daz wir vnserm liben ge­
trewen Hansen von Hawsen 1 gesezzen bey Weissemburg verpfendet haben vff 
vnsern vnd des reichs guten. bei \Veis I semburg. gelegen. mit namen den 
dreyn mülen die man nennet die lewpoltzmül 1 hertrichsmül und hoenpergersmül 
vnd vff der wisen die man heisset der prüJ 1 vnd ouch etlichen Iehen. vff den 
er ouch vormals gelt gehabt hat als man spricht 1 nach Iutte seiner brive die 
er doruber hat. funffhundert pfunt haller. vnd ym I die vffgeslagen haben vff 
dieselben gute. also bescheidenlich. daz wir oder unser I nachkamen an dem 
reiche. dieselben gute von ym vnd seinen erben wider losen I mügen vmb sovil 
gelts als sie yn steen nach lute sulcher brive die sie doruber I beweisen mugen. 
Mit vrkunt dicz brives versigelt mit vnserm keiserlichen maiestat I insigel. der 
geben i t zu Sultzbach nach Cristus gepürte drewtzehenhundert jare 1 dornach 
in dem czweyvndsibentzigisten jare an sante J acobs ab end. vnserer reiche. 
des romischen in dem sibenvndtzwentzigstem. des bebemischen in dem sechs­
vndtzwen I tzigis1.en. vnd des keisertums in dem achttzendem jare. 

Ad relationem domini B. de Risemburg Nicolaus Camericensis prepositus 29). 

Auf der Rückseite: R(eg·istratu)m Johannes Lust 30). 

H. vV e n z el. 1376-1400. 
54. 1376 August 4. Nürnberg. König \Venzel nimmt das Katharinenklo 'ter zu 

Nürnberg in seinen besonderen Schutz und gebietet namentlich dem Burg­
grafen Friedrich zu Nürnberg, das genannte Kloster mit keinerlei Steuer oder 
sonstiger Leistung zu behelligen. - Orig. Perg. Gelbes Wachssiegel mit rotem 
Gegensiegel an Pergamentstreifen. 

Das sehr schön erhaltene Sieg·el entspricht dem bei H effner S. 23 unter 
Nr. 112 beschriebenen. Das Gegensiegel ist daselbst Tafel X unter Nr. 89 abgebildet. 

Wir vVentzlaw von gotis gnaden Romischer kunig zu allen czeiten merer 
dez richs. vnd kunig zu Beheim. bekennen vnd 1 tun kunt offenliehen mit 
diesem brieff allen den die in sehen oder horen lesen. \Vann wir von ange­
borner gute kunig·licher I mechte dorczu gebor(n)en sein allen luten gnade zu 
beweisen doch sunderlichen mere. die die werlt versrnehet haben. vnd in 1 geist­
lichem orden leben. vnd wann wir zu den erbern vnd geistlichen der priorinne 
vnd andern jungfrawen der gan I czen samenunge des closters zu sand Katherirren 
zu N uremberg prediger orden gelegen in dem bisturn zu Babenberg· 1 under­
liehe gnade haben vnd sie meynen gnedicleichen ze bedenken des daz sie fur­
bazme deste geruwlichen gote dem I almechtigen zu dinste kumen mugen. 
davon mit walbedachtem mute vnd mit rechter wissen vnd kunigeleicher machte 1 

haben wir sie. vnd ires closters lute vnd gute. in vnsern vnd des heiligen 

29) Über ihn Lindner S, 17 u, 23 f. (unter 48). 30) Lin dn er S. 20. 
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reiche. : ·hirm nt.l · ·hurzunge gnedicl I ichen genomen vnd empfanO'en vnd 
wollen von kuniglicher mecht volkomenheit. daz ie furba me ·ewicleichen I 
dh irrem vn rm lantuogte. noch nymant ander wie der ey genant. oder in 
welchen w en vnd wirden d r ey . dheynerlei dien .. :te. bete vnd tewer tun 
ullen n m n oder beif~chen. dann vn · vnd dem h iligen Romischen reiche. 

Dor I umb o·ebi t u wir allen fur ·ten geistlichen vnd werlllichen. vnd mit 
namen d 'lll edl n F riderich hurO'graf~n zu I Nur mlJ rg. vnd allen eynen nach­
kamen burggraf n zu ur mb rg Ynd andern grafen. freyen. lantuogten. vog­
t n. I pfl O'ern. riltern. kn eht n vnd allen andern edlen vnd vnedlen vn ern 
vnd de~ r i ·h · li ben getre\v n. wie I die genant ·ein daz ·ie die voro· narrten 
die priorinn . vnd daz gantz conuent de clo iers zu and Kalherinen 1 ire 
I ute vud o·ute mit dheinerl i ~tew r bete gabe oder andere voderunge fure 
di nste oder mit wao·enfurte I no ·h mit dheinen and rn diensten mit nic;ht be­
swer n. noc;h hekr nken sullen. unJer wir wollen von kuni 0' I lieber meehte. 
daz ie aller sulc;h r dien:t douon i . ire lute. vnd gute hesweret möehten 
\\ rden. fr y vuu 1 1 uig ._ ein .. ullen. vnd wer dowider freueliehen tete. der ol 
in vnser vud dez reic;hs vng nade ·w rlichen verfallen 1 eyn. Mit vrkunt dic;z 
bri fs v ·r ·ig lt mit vn erm kuniglichem l\Iaiestat inge igel der geben i t zu 

ur mberg I na ·b Cri t · gehurt dreuczenhundert jar darnach in dem ehs vnd 
·ilwnczigi t n jar an sand Dominieu 1 abend des heiligen beichtiger ·. vnser 
r ic:he de · Beheim ·c;hen in dem vierczenden jare vnd de Romi chen in 1 dem 
rsten jar . 

De mandato domini regis dominu arehiepi copus Pragensi 31). 

R(egi ·tratum) \Vence. lau de Jenikow.32). 

J. Rur recht von der Pfalz. 1400-1410 . 
• ;)5. J 400 D z. 21. Heidelberg. König Ruprecht nimmt von Bi ehof Ekhard von 

\Vorms die neue Burg und einige Güter zu Obirkeim 33) zu Lehen. rig. 
Perg. Si g 1 fehlt. Pergamentstr ifeu noch Yorhanden. 

Fehlt bei Chrnel, »Rege ' ta .... Ruperti regi Romanorum<<. 
Wir Hupr eht von gots gnaden Homi eher konig zu allen czyten merer 

de rich · bekennen offenbar mit die ·em brieff. Al wü· vn vnd vn ern erben 
pfaltzgrau n I hy Rine die nuw burg zu Obirkeim vnd etliche gütere vmbe 
Becbtol1 Vetzer von I Obirkeim erb lieh g·ekauift hau. mit gutem willen vnd 
verbengniß des erwirdigen I Echard bisehoff zu W ormf~ vnsers vnd des richs 
für .. ten wann dieselbe burg vnd I gut r. von ym vud demselben syme stiffte zu 
Jehen rurenl vnd gent darvmbe I ·ollen vnd wollen wü· vnd vnser erben pfaltz­
grauen by Rine die obgenanten burg 1 vnd glitere von dem elben bisehoff 
Euhar1l vnd yme tiffl vorO'enant zu leben 1 hab n vnd trag n vnd dauon ver­
bunden :in als von andern leben. die wir von 1 yme vnd syme tiffte obgenant. 
von vnser pfaltz by Rine wegin zu leben han ane 1 alle geuerde Yrkunde dif~s 
brieffe ver io·elt mit vn rm. koniO'lichem anhangendem 1 inge .. igel. Geben zu 
H iclelberg ofT 'anl Thoma... d s heiliO'en apo ·telen tag I nach Cristi geburte 
(lusent vnd vierhundert jare vn ... er richs in dem er ten jare. - Registr(atum). 

31) El' ·ler L ilcr der Kanzlei Wcnzl'ls; Lindner . 28. 
3'2) Ygl. Li n dn er S. 29. 33) ObriO'hcim, Baden, A. 1\fosbach. 
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56. 140a März 6. Nürnberg. König Ruprecht bestätigt den Zeidlern im Reichs­
walde bei Nürnberg ihre Rechte und Privilegien. - Erhalten in der unter 
Nr. 46 erwähnten Konfirmation König Sig·munds vom 21. Januar 1415. 

Ch mel a. a. 0. Nr. 1444 (mit dem Datum: März 8). 

57. 1404 Juli 20. Heidelberg. König Rupreeht gestattet dem Hartman von Busen­
stein a2 Morgen Wiese und 13 Morgen Acker, gelegen zwischen Garbe und 
Druckelwil, welche Reichslehen sind, dem Johann Frosch, Bürger zu Frankfurt, 
zu verpfänden. 

Ghmel Nr. 1814. 
\'Vir Ruprecht von gots gnaden Romischer kung czu allen czyten me1·er 

des richs bekennen vnd dun kunt offenbar 1 mit diesem briefe. das wir haben 
angesehen getruwe danckneme dienste. die vnser lieber getruwer Hartman 
von I Husenstain vns vnd dem riebe offt williclich getan hat. vnd auch furba~ 
dun sol vnd mag in kunftig·en czyten. vnd haben 1 yme darumb von besundern 
gnaden gegunnet vnd erlaubet. gunnen vnd erlauben yme auch in crafft di~ 
brieffs I dise nachgeschriben gude. mit namen zwenvnddrissig morgen wisen. 
vnd dryczehen morgen ackers zwuschen Garben 1 vnd Druckelwi1e 34

) by Garben 
vff der Nyede g·elegen. die derselbe Hartman von vns vnd dem riebe zu leben 
hat. vnd I des geliehen Eberhart von Husenstaine sin bruder auch so vil von 
vns. vnd dem riebe czu leben hat. czu versetzen 1 vnd czu uerpfenden. J ohann 
Frosche vnserm vnd des richs burger czu Franckfurt vnd lieben getruwen fur 
czwey I hundert guldin vff widerlosunge nach v~wisung· der brieffe. daruber 
gemacht. doch vnschedelichen vns vnd dem I riebe an der manschafft. vnd 
lebenschafft. derselben gute ane alle geuerde. Orkund dif~ briefs versigelt mit 
vnserm I kuniglichen anhangendem ingesigel. Datum Beideiberg dominica ante 
Sancte Marie Magdalene Anno domini millesimo 1 quadringentesimo quarto Regni 
vero nostri anno quarto. 

Ad relacionem Reinhardi aduocati in Beideiberg Emericus de Massebeln 35). 

R(eg·istratum) Bertholdus Durlach 36). 

58. 1406 Mai 28. Heidelberg. König Ruprecht verleiht den Gebrüdern Heinrich 
und Beringer Schlitze die Reichslehen zu Tennenlohe 37

), die ihr Vetter vValther 
Sch. bisher innegehabt hat, doch vorbehaltli0h der Rechte J org· Dorrigels. -
Orig. Perg·. Sieg·el fehlt. 

Ghmel Nr. 2161. 
Wir Ruprecht von gots g·naden Romischer künig zu allen zyten merer 

des richs bekennen offenbare mit die.._ em brieff. das fur 1 vn kamen sind vnsere 
lieben getruwen Heinrich vnd Beringer die Schützen gebruder vnd hant vns 
demüticlich gebeten. I das wir yn diese nachgeschrieben leben. mit namen den 
hoffe zu Dennelohe die fursthube genant. das gerede uff dem walde. I den 
furstehabern. die forstkese. die for tbünre. das honig zu Prücke 38) vnd ein 
dienst fische daselbes. die "\V alther Schütze ire I vetter gehabet hetde. vnd ledig 
worden weren. vnd von vns vnd dem riebe czu leben rurten. zu uerlyhen 
gnediclichen geruchten. I Des haben wir ange eben derselben Heinrichs vnd 
Beringers der Schutzen. fli~ige vnd redeliehe bete. vnd auch trüwe vnd 1 dienste 

34) Cb m el: Durkclwile. 
87) bei Nürnberg. 

8ö) Lindner S. 82. 
88) Chmel: Buckc. 

86) Lindner a. a. 0. 

59. 
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als . ie vn vnd dem riebe furbaz in kunfftigen zyten. dun vnd bewi en ~ollen 
vnd haben yn an d n ob()'enant n leben I verlyhen vnd lyhen ~ n auch in Cl'afft 
diß bri r~. waz wir yn von re ·hte <laran Iyhen . ollen vn ehedeiich doch vn 
dem h i llig n riche vnd eim iglichen an inen rechten. vnd nemlich Jorgen 
DorTigeL dem wir die elben 1 hcn fur ein verfallen leben I nach dem er vn · 
da f"urbracht vnd aueh demuti liehen gepeten hat. yme die zu uerlyhen. vor 
v rluhen hab n an sinem r chten. I daran. vnd wollen auch ob vn die elben 
leben ledig vnd v rfallen sint. als vn der elbe Jorge furbracht hat. da yme 
dcmne I dies geimv ürtige vn er verlyhunge an denseih n leben kein ·chade in 
Roll in <leb ine wi ·e. Di vorgenanten Heinrich vnde 1 Beringer hant vn · auch 
von der obgenanten l hen weo· n huldunge getan. mit glubden vnd eyden. al 
gewonli h vnd billich i ·t. 1 vn · vnd dem riebe von olicher leben wegen zu 
tun. Orkunde diß briefs ver. ieo·elt mit vnser küniglicher maiestad anhan I gen 
d m inO'e ·ig 1. Datum Heidelberg feria .. exta ante festum Pentbeco ·tes. nno 
domini mille imo quadringentesimo se .. to. Regni 1 vero no ... tri anno sexto. 

d mandatum domini reo·i Emericus de Moscheln. 
R(eg·i lratum) Bertboldu Durlach. 

140 Oktober 27. ürnberg. König Ruprecht erteilt. dem Ulrich Mynner zu 
Bruck an der Rednitz die Genehmigung zur Übertragung mehrerer seiner Güter, 
die Reich ·leben ind, an die Peter kirehe zu Bruck. - Orig. Perg. Hellbraunes 
"\Vachs iegel an Pergament treifen. 

Chm el r. 2666. 
Das m hrfach be chädigte iegel ·Limmt zu dem Heffners S. 24, r. 118, 

Tafel XII, r. 93. 
\Vir Ruprecht von got gnaden Romi eher kunig zu allen ziten merer de._ 

richs bekennen vnd tun kunt affinbar mit diesem brieff 1 allen den die yn .. ehent 
oder horent le n. da vn · furbracbt ist. von wegen vn .. ers lieben getruwen 
Vlrich Mynners geseßen I in dem dorffe zu Brucke an der Reditze gelegen. da. 
diese nacbg cbrieben gute. mit namen. das Seidengut zu Brucke gelegen 1 an 
der teynen brucken. da Heinh Reinbart vff ' itzet. da gilt sechtzig pfenninge 
zwelff ke e vnd dru hunre Item das eidengut I gelegen an dem pfarrboff. das 
Cuntz ythart · erbe ist gilt nüntzio· pfenninge zwelff ke ~e Ynd vier hünre Item 
der teile I an d m nuwen zehendlin der de "\Vyler~ pacher was. gilt by einem 
vierteil korn ein ,.uremberger ymerns Item ein 1 acker gelegen an der 

chön. der de F ritzen Snider wa · Item ein acker gelegen an Puckenbofer 
wege d n der becker innhaL I vnd ein teile in dem vierteil zehende. der des 
Gurrtzen Hoffman ... wa gilt anderhalb pfunt wah . von vns vnd dem heiligen I 
riebe zu l hen ruren vnd gen. die der elbe Vlrich von vns vnd dem riebe zu 
leben habe. Ynd uie er meyne an die pfarkirche 1 da elb t zu Brucke. die ge­
wyhet y in die ere des heiligen zwelffboten sant Peter zu wenden. vnd L in 
darumbe von ·inen wegen I demuticlich gepeten. da· wir die elben guter. der-
elben pfarkirchen g ben vnd eigenen wellen. want wir nu surrderlieh ge­

nei get in zu furdernde die ding·. damide gotes din. te vnd lobe gemerret 
moo·e wercl n. hervmbe ocO han wir ange eben des I obO'enanten Vlrichs redliche 
vnd flij3ige bete. 1 vnd haben dem almechtigen gote zu lobe vnd auch zu eren 
dem heiligen zwelffboten 1 sant Peter die elben guter .._ amentlich vnd be under. 
mit allen nutzen v llen vnd zugehorden. der obgenant pfarrkireben zu Brucke I 
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zu fryen eygen lediclich gegeben. vnd g·ehen yr die auch in crafft die~ brieffs 
vnd Romischer kunglicher mechte vollekomenheide I nach dem dann der obge­
nant. Vlrich das vermacht vnd verschrieben hat. Orkunde die~ brieffs versigelt 
mit vnser kuniglichen 1 maiestat anhangendem ingesig·el Geben zu Nuremberg 
naeh Cristi geburte viertzehenhunuert vnd darnach in dem achten jare vff der 
heiligen zwelffboten Symonis vnd Jude abende vnser richs in dem nunden jare. 

Per dominum R. episcopum Spirensem 39
) Johannes vVinheim. 

R(egistratum) Bertholdu Durlach. 
6Q. 1410 Januar 21. Heidelberg. König Ruprecht gebietet den Landesherrn an der 

Etsch, genannten Nürnberger Juden und Jüdinnen, über die auf Grund eines 
Hofg·ericht spruche die Reichsacht verhängt worden ·ei, keinerlei Vorschub zu 
leisten. -· Orig. Perg. Auf der Hückseite Reste eines hellgelben Wachssiegels. 

Fehlt C h m el. 
Dem 14,~ cm. hohen, 29,~ cm. breiten Pergamente unserer Urkunde fehlt 

der untere Rand, welcher jedenfalls den Kanzleivermerk trug. 
Wir Ruprecht von g·otes gnaden Romischer kunig zu allen ziten merer 

des richs embieten. den edeln allen I vnd iglichen. Landesherren von der Etsche. 
vnser gnad. vnd alles gut. vnd tun euch kunt mit disem briet'. das die I ersamen 
.. burgermeistere. vnd die burgere gemeinlieh des rates der stat zu Nurnberg 
vnsere. vnd des richs I lieben getruen. vff J utten J udinn. ettwenn J acob Juden 
genant Rappe von Nurnberg wybe. Hendlinn Judinn ir I beder tochter. vnd 
Micheln. Lazarus. vnd Masse Juden. des itzgenanten Jacobs sune. an vnserm. 
vnd des heiligen Romischen 1 richs hofgerichte souerre geclaget. vnd ouch mit 
rechter vrteyle erlanget haben. das dieselben Juden. vnd Judinn. in I vnsere. 
vnd des itzgenanten richs ahte geurteylet sind. als desselben hofgerichtes recht 
ist. vnd das wir sy dorumb I in tiülich ahte getan vnd gekundet haben. als das 
solich ahtebrieue doruber gegeben eigentlicher vffwisen. I Dorumb von Romischer 
kunglicher maht vnd gewalte. begeren wir von euch. vnd gebieten vch ouch. 
by vnsern 1 vnd des heiligen Romischen richs rehi.en. vnd gehorsamkeite ernst­
lich vnd vesticlich mit disem brief. das ir I die vorgenanten Juden. vnd Judinn. 
vnsere. vnd des heiligen Romischen ricbs ehtere in ewern slossen. steten I 
landen. vnd g·ebieten. furbas mere. weder husen. noch hauen. etczen. noch 
trenken. noch keinerley gemeinscbaft I mit in haben la set in keinerley wise. 
sunder den vorg·enanten .. burgermeistern. vnd bm·gern. vnd ouch den iren I 
vff dieselben ehtere nach lute der vorgenanten ahtebrieue g·etrulich. vnd ern t­
lich beholfen sin sollet. als vil I vnd als lange bis das sy in vnsere. vnd des 
heiligen Romischen richs g·nade. vnd gehorsamkeyte wider I kamen sind. als 
reht ist. Geben zu Heidelberg. vnder vnserm. vnd des vorg·enanten hofgerichtes 
vfg·edruktem insi I gel. Nach Crists gehurt vierczenhundert jare. vnd dornach 
in dem czehenden jare des nehsten dinstags I nach ant Antonii tage. vnser 
richs in dem czehenden jare. 

Nürnberg. Dr. Heinr. "\Vendt. 

39) .BiRchof Raban von Speier, Kanzler König Ruprechts während dessen ganzer Re­
gierung; 1 in dn er S. 32. 
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